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vre Entsetzung Uimberleqs und ihre folgen.
Die Londoner Zeitung „ Globe" schloß ihre Betrachtung über

den Entsatz Kimberleys mit der Erwartung , daß „ die Buren
auf ihrenl Rückzug vollständig abgeschllitten , viele Burghers zu Ge¬
fangenen gemacht und zllin wenigste » ihre schweren Geschütze erbeutet
würden. " Statt beffen ist die Reutermeldung eingetroffeu, daß
Cronje mit 10,000 Manu in vollem Rückzuge auf
Bloemfontein begriffen war. Diese Abtheilrmg der Buren deckt
offenbar den großen Wagenzng, den Roberts bereits auf der Straße
nach Bloruifontein gemeldet und dem er eine Brigade der 6 . Division
zur Verfolgung nachgesaudt hatte . Cronje hat aller Wahrschein¬
lichkeit nach dafür Sorge getragen, daß seine Geschütze in erster
Linie in Sicherheit gebracht wurden ; wäre er gezwungen
gewesen, einige von ihneil zurückzulasseti, so hätten, nieint die „ Kln.
Ztg ." , Roberts oder Kitcheller, dessen Name heute zum ersten Male
genannt wird , nicht uuterlaffen, über einen so kostbaren Fang ltach
London ;u berichteil. Eine andere Frage ist allerdings , ob es den
Truppen Kelly - Kennys nicht inztoifchen gelungen ist . Cronje
auf seinem Rückzuge einzuholen . Eine Depesche Lord Roberts
aus Zacobsdal vom 17. ds. meldet nämlich :

General Kelly -Kenny erbeutete gestern 78 Wagen
Forräthe, zwei mit Wansergewehren vekaden , ferner acht
Aisten Grannte « , 10 Jasser Sprengstoffe , sämmtliches zn
Gronjes Lager gehörig , das die britische Artillerie noch
beschoß , als LordAitchener vorstehende Meldung absandte ."

Obschon aus dieser Meldung nicht zu ersehen ist , ob es sich um
das alte Lager Cronjes hinter den Magersfonteüier Schanzen oder
um ein nengebildetes Lager auf dem Wege nach Bloemfontein han¬
delt . so spricht für die Wahrscheinlichkeit der letzten Annahme die
folgende Reuterlueldilng ans Jacobsdal Vom 17. Februar :

„Wegen Erschöpfung der Zugochsen mußt « General
Hrouje mit den ihm verbliebene« Wagen ein Lager bilde«,
das Kelly Kennys Artillerie gegenwärtig nachdrücklich be¬
schießt."
Im Sintte dieser Meldung hätte man sich die Lage derart vor¬

zustellen, daß Cronje vor dem unerwartet schnellen Vorrücken der
Engländer keine Zeit gefunden hätte , feittcu Train früh genug auf
der Straße nach Magersfontein abznschicben , und daß es den nach-
drängenden britischen Truppen nicht nilr gelungen wäre, den Schwanz
seines großen Wagenznges abzukneifen , sondern auch den ganzen
Troß zum Stehen zu bringen. Wäre das der Fall, so bliebe Cronje
nur die Möglichkeit, entweder Vorräthe und Geschütze im Stich zu
laffen und sein Herl in schleuniger Flucht zu suchen, oder aber sie zu
vertheidigen . Wenn es richtig wäre, baß er ein neues Lager ge¬
bildet hat , also in der altburischen VMHeidigungsform den Angriff
der Engländer erwarten will, so dürfte er bald von der Uebermacht
eingekreist sein , könnte nicht darauf rechnen , der Artillerie des Geg¬
ners erfolgreich Widerstand zu leisten , und müßte sich sammt seinen
Truppen , Vorräthem und Geschützen ergeben oder sterben . Es ist
indes zunächst schon einmal anzunehmen, daß Cronje auf dem
Wege nach BloemfonteinnichtalleTruppenzurück -
geführt hat, die die Magerssonteiner Höhen besetzt und Kimber¬
ley eingeschlossen hielten. Kleinere Kommandos mögen nach Norden
und Nordwesten ausgewichen sein, andere aber sich angeschickt haben,
im Südosten die Etappenstraße, die Lord Roberts von der Ersenbahn
aus auf seiner Anmarschlinie hat anlegen muffen, zn behelligen.
So meldet wenigstens Reuters Bureau aus Jacobsdal vom
16., daß

dir N«r«n eine« große« englischen Uransportzng von 200
Magen beim Nebergaug «brr den Wietffuß erbenteten , also bei

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

19. Februar :
1643 Markgräfin Maria Elisabeth, 3. Gemahlin Friedrichs y . von

Mrden -Durlach f .
1703 Kehl iibergiebt sich den Franzosen .
1829 Prinzessin Friedrich von Baden-Durlach 1°. . .
1751 Dichter I . H. Voß (später in Heidelberg) geboren.

20. Februar :
1790 Kaiser Joseph II f . _

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten.)
(60. Fortsetzung.)

„Und trotzdem, " fragte Vilmar den Freund, „schleiftest Du
mich in diese Einöde ?"

„ES war nothwendig, daß wir uns diesmal unserer Sache voll¬
ständig klar wurden. AuchHelene mußte wissen, wie sie mitDir daran
war . Ob Du , wie ich , als Künstler berauscht warst, oder ob es bei
Duc eine Flamme war , die — hm . verstehst nicht Wohl, wir wollen ,
tagte ich schon, nicht aus dem Nähkörbchen plaudern."

»Aber woher weißt Du das alles ?"
»Woher? — Durch die Post ."
»Ihr habt euch außerhalb 'i*r Vereinskorrespondenz ge¬

schrieben?"
„Mit Vorliebe"

, nickte Eisenhart. »Ich bin ihr bester Freund
geworden, ihr Minister in inneren und äußeren Angelegenheiten ,
und da gehörte denn auch Dein Fall zu meinem Reffort . Wir hatten
aw kluge Menschen — ich sage das , ohne bei der Schmeichel« roth
M werden — sehr bald herausgesunden, daß unsere vermeintlich«
Lrche nichts als eine hochgradige Schwärmerei und Hochschätzung

Aber zur Ehe gehört doch mehr , nicht wahr , mein Junge, und
« r Charme ging uns bei Licht betrachtet auf. Jedenfalls sah sie

Karlsruhe, Dienstag den 20. Februar 1900 .

Kosfyfontein, was das Bild der Lage weiter verwirrt.
Ein solcher Failg wäre , wenn er nicht rückgängig gemacht
würde , eine schwere Einbuße für Roberts, da es sich uni die
landesüblichen mit neun Paar Ochsen bespannten Fuhrwerke handelt
und abgesehen von dem Verlust sehr nothwendiger Vorräthe 200
Wagen ein Viertel des schweren Train bedeuten.

Jedenfalls aber kam man, so bedenklich auch zur Stunde die
Meldungen über den Rückzug der Buren auf Bloemfontein klingen
mögen, nicht annehmeyn, daß General Cronje , der - sich bisher als
Führer außerordentlichbewährt hat, so den Kopf verloren haben soll ,
daß er planlos das Feld geräumt hat . Seine Taktik ist
gewiß das Ergebniß reifer Erwägung . Bemerkens¬
werth erscheint uns folgendes „Rechenexempel

"
, das Generalmajor

v. S ch m e l i n g im Berl . Lokanz . anstellt:
England schwimmt heute noch in einem Meer von Glück ob des

einen Telegramms vom Einitreffen seiner Kavallerie -Division in
Kimberley. Wir müffn letztere Thatsache gelten laffen , meinen aber ,
daß in Kurzem auf den Jubel in London eine große Entnüchterung ,
eine Depression folgen kann , wie noch nie zuvor.

Machen wir zn dem Zweck ein kleines Rechenexempel mit K i l o-
Metern , die ja bekanntermaßenim Kriege den Ausschlag geben ,
wenns sich darum handelt, ob ein erreichter Erfolg nur ein das große
Publikum blendendes Unternehmen war , wie jetzt etwa
der Entsatz von Kimberley, oder eine durch Sicherung der
rückwärtigen Verbindungen wohlvvrbereitete
Operation , an die sich Schlag auf Schlag weitere Erfolge
schließen können .

Also 1 . : Die rückwärtige Verbindung des Generals Roberts ist ans
die Eisenbahn Kapstadt-De Aar -Hopetown-Moddcr -Rivcr Station an¬
gewiesen.

2. General Roberts hat sein durch diese Bahn zu füllendes Hauptma¬
gazin in der Nähe letztgenannter Station , die von Bloemfontein 120
Kilometer entfernt liegt .

3. Die Buren stehen zu einem Theil zwischen Modder -River Sta¬
tion und Bloemfontein , zum andern Theil bei Colesberg , hier nur IM
Kilonicter von De Aar , aber 200 Kilometer vom Korps des Generals
Roberts entfernt , mag dieses bei Kimberley stehen bleiben oder auf
Bloemfontein marschiren. Die Verbindungen der Buren mit dem öst¬
lichen Theil des Oranjefreistaates , bezw. mit der Hauptbahn Colesberg -
Bloemsontein sind gesichert , so lange dem General Roberts eine ent¬
sprechende Streitmacht wie jetzt gegenüber bleibt.

4. Den Buren bei Colesberg stehen nur schwächere englische Ab -
theilungcn entgegen, die seit einer Woche in stetem Rückzuge nach
Süden sind.

Schlußfolge .
Diese Sachlage ergiebt die einfache Rechnung, daß von Colesberg

aus binnen zwei Tagen eine bcritteneBure n-A b t h e i l n n g von
einigen tausend Mann und ein Paar Batterien die Eisenbahn zwischen
De Aaar und Hopetown für Monate unbrauchbar mcchkn kann,
es sei denn, daß General Roberts zur Deckung dieser Bahn so starke
Kräfte znrückgelaffen hätte, daß ein erfolgreicher Vormarsch auf
Bloemfontein für ihn ausgeschloffen wäre. Der kleine Erkolg
von Kimberley könnte sich demnach in eine schwere Kata¬
strophe u m w a n d e l n , wenn General Cronje den Engländern bei
Kimberley nur eine Maske gemacht hätte und mit seinen Hauptkräften
bei Colesberg wäre.

Prinz Heinrich von Preußen in Uiel.
— Kiel , 18. Febr .

Zu Ehren des voll seinem ostasiatischen Kommandoheimgekehrten
Prinzen Heinrich von Preußen veranstaltete die Bürgerschaft

als Frau mehr in Dir ihr Ideal, als in mir, wohingegen sie sich
keinen ausgezeichneteren Hausfreund — im guten Sinne natürliö
— vorstellen konnte als mich. Und ich war ganz ihrer Meinung.
Daraufhin habe ich denn bei ihr in Deinem Namen den Freiwerber
gesvielt , und nun bitte ich Dich, kniefällig und um aller Welt
willen , blamiere meinen guten Namen nicht , laß mich nicht im Stich,
fahre nach Hamburg, mit dem Blitzzug bitte, eile zu ihr , heirathe
sie uffd erlaub« mir nur, daß ich zur Belohnung sie an ihrem Hoch¬
zeitstage auf den Mund küffen darf.

"
„Mensch , Mensch "

, rief Vilmar und umhalste ihn von neuem,
„nimm das als Abschlagszahlung."

Damit küßte er ihn stürmisch aus beide Wangen .
„Verwünschter Geizhals, " stöhnte Eisenhart , „Du willst mich

um meinen Lohn bemogeln ."
„Nein , nein, Du sollst ihn haben, doppelt sogar , aber ich ver¬

lange dasselbe Recht von Tina.
"

„Sieh mal einer an. Hast Du uns vielleicht auch geholfen ?"
..Selbftverftäddlich! Wenn ich Dir bei Fräulein Casparfen

aus Düsseldorfer Weise nicht in die Parade gefahren wäre."
„Du bist ein strammer Logiker . Von dem Gesichtspunkt aus

wärst Du freilich im Recht. Aber —? Da ist noch ein Aber ! "
„Was . aber ?"
„Ob der kleine, stolze Racker mich will."
„Das ist das erste Mal, Eisenhart, daß Du Gewissensbisse

hast."
„ Gewissensbisse—? Na, ja, Du magst an das Zeug gewöhnt

sein, mir find sie ein bischen vngenrüthlich . Das bekannte „sanfte
Ruhekissen

" wäre mir augenblicklich lieber ."
„Was hast Du denn auf dem Kerbholz, n» ia» » i«?" fragte

Vilmar den Freund.
Eisenhart amw»rt«te da» «f « tschlvffrn : „ Kannst Du Dir

vorstellen, daß ich langer Laban noch nicht die Kourage erwischen
konnte , Tina mein schönes Herz zu öffnen? Das Mädel schwör:
natürlich Stein und Bei!» , ich träumte Tag und Nacht wie ein Hase

, mit offenen Augen von In belle und denkt, ich flunkere.

Telephon-Nr. 88. 16. Jahrgang .

einen Festzug . an dem etwa 10,000 Beamte, Studenten . Mit'
glieder der Mlitär - und Kriegervereine , Angestellte der Kaiserwerst
und der großen Privatwersten sowie Mitglieder von Ge¬
sang-, Sport-, Schützen- und gewerblichen Vereinen theil-
nahmeu. Der Zug, in welchem auch zahlreiche Festwagen
sich befanden, bewegte sich geschlossen durch den Schloßhof , wo Prinz
Heinrich mit dem Prinzen Waldemar auf der Freitreppe die
begeisterten Hurrahrufe der einzelnen Gruppen freundlichst entgegen¬
nahm, während die Prinzessin Irene mit dem Prinzen Sigis¬
mund , dem Erbprinzen und der Erbprinzesstn von Sachsen-Meiningen
vom Fenster der glänzenden Huldigung zusahen.

Nach dem Vorbeimarsch nahmen auf Einladung des Prinzen
Heinrich die Vorsitzenden der einzelnen Vereine , Korporationen
und Innungen im Rittersaale des Schlosses Aufstellung, wo der
Vorsitzende des Festausschusses , Dr . Ehrhardt , eine Ansprache
an den Prinzen hielt , in der er ' der Freude der Einwohner¬
schaft Kiels über die glückliche Heimkehr Ausdruck
verlieh. Der Prinz erwiderte , daß nicht ihm , sondern vor
allein dem Kaiser der Dank gebühre. Der Prinz ehrte jeden der
Anwesenden durch Händedruck und bat , allen Betheiligten seinen
herzlichen Dank auszusprechen .

Prinz Heinrich empfing Vormittags die von Prof. Ri edler
geführte D eputation der technischen Hochschule in Charlotten¬
burg, welche dem Prinzen das Diplom als Doktor -Ingenieur
überreichte .

Badischer Landtag .
2. Kammer .

A Karlsruhe , 17. Febr .
83 . Sitzung .

Präsident Gönner cröffnetc %10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Rcgierungskommissäre.
Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben, Petitionen, an. ES

war u . a. eine Petition der Diözesansynode Karlsruhe eingekommen, die
Bewachung der Jugend betr .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Fischer II (Centr.) erstattete Namens der Kommission für

Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Bitte der Gemeinde Gundel-
fingcn um Erhebung ihrer Lokalzug-Station zu einer Kursstation.
Weiter wünschen die Petenten mit Rücksicht auf den Güterverkehr, die Er¬
richtung einer Güterhalle . Die Regierung hat sich bei Berathung der
Petition in der Komnnffion aus technischen Gründen gegen die Wünsche
der Petenten ausgesprochen, weshalb die Kommission den Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung stellt .

Abg . Wacker (Centr.) findet den Antrag und die Motivirung, die
übrigens diejenige der Regierung sei, bedauerlich . Wo die Millionen im
Eisenbahnwesen nur so herumschwirren, sollte man mit einer gewissen
Weitherzigkeit verfahren und solche geringe Kosten , wie die für Erstellung
einer Halle mit Abortsanlage , nicht ins Treffen führen. Soweit eL sich um
PersonenzÜFe handle, müsse man gewiß den Durchgangsverkehr berücksich¬
tigen , jedenfalls aber dürfe man nicht gelten laffen, wenn die Eisenbahn¬
verwaltung sage, sie könne nicht „Kirchthurmsinteressen" berücksichtigen.
Allerdings habe die Verwaltung auf solche Jntereffen Rücksicht zü neh¬
men. Jedenfalls sollte man nochmals die Frage der Erstellung der heiz¬
baren Halle mit Abortanlage prüfen.

Abg. v . Stockhorn er (kons.) stellt den Antrag auf Ueberweisung
zur Kenntnißnahme und tritt im Allgemeinen den Ausfürhungendes Vor¬
redners bei. Man könne der Gemeinde Gundelfingen nicht zumuthen,
für die aus den Nachbargemeinden kommenden Reisenden, die nicht nach
Gundelfingen hineinkommen, am Bahnhof eine heizbare Wartehalle zu er¬
stellen. Mit Kirchthurmsintereffen dürfe man nicht operiren. Den
Durchgangsverkehr müsse man im Interesse der Konkurrenz in der bis-

wenn sich meine Zärtlichkeiten auf einer anderen Landstraße die
Sohlen ablaufen . Ich habe ihr nämlich mal ein Erklecklithes von
Helene vorgeschwärmt, und man soll nie einem schönen Mädchen von
dem andern vorschwärmen , wenn man noch so gänzlich unter*
zeivaidet ist . Das ist ans alle Fälle ein bodenloser Leichtsinn.
Wie Beispiel zeigt."

„Mein Erstes respektive mein Zweites in Hamburg wird sein, "
lachte Vilmar amüsiert, „die Geschichte zu Deinen Gunsten einzu¬
renken , und Helene wird mir helfen ."

„ Ja ja, thut das , liebe Freunde," nickte Eisenhart resigniert ,
„schießt Bresche , bis ich heimiomme , damit es nur ein harmloses
Kopfwäschen wird."

„Und die Schwiegerväter?" fragte plötzlich Vilmar
schmunzelnd.

„Die Schwiegerväter sollen natürlich leben, " entgegnete Eisen¬
hart rasch und schenkte die Gläser voll. „Sie sind das Oberhaupt
der Familien, und aller Segen kommt von oben . In diesem
Sinne rechne ich auf den Segen meines Schwiegervaters . Prosit ! "

Darauf tranken sie das Wohlsein 'der beiden schönsten Damen
Hamburgs und warfen Flaschen und Gläser an der Gewandung des
Schloßgrabens in Splitter, dessen geheimnißvolleS Wasser ste ver¬
schwiegen aufnahm.

„ Kein Sterblicher soll mehr daraus trinken, " sagte Eiserchari,
„auf der Höhe des Glücks sollm sie dahin. Ein herrsch Schicksal !"

Vilmar trieb zum Aufbruch . Er konnte es nicht erwarten ,
den Bahnhof zu erreichen. Der ganze Mensch in ihm war wieder
elastisch geworden.

„Ich bekomm« den Zug nicht mchr , Ernst . Bitte bring« mir
mein Gepäck mit, «8 ist ja nicht viel . Wann kvmmst D« nach ?"

«In zwei Tagen ."
„Auf fröhlich Wiedersehen , Alter.

"
„Zieh hin und grüß mir das Glück."

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2* « adlfche Presse. Str. 42.
hrrigen Weife aufrecht erhalten. Anders verhalt : cs sich aber mit den
Personenzügen , von denen man den einen oder anderen mehr als bisher
in Gundelfingen halten lassen könnte, um fo mehr als acht Nebengemeinden
in Betracht kämen .

Geh. Legationsrath Z i t t e l erklärt, daß die Regierung trotz den
Ausführungen der Vorredner auf ihrer Meinung beharren müsse , daß aus
Gründen des öffentlichen Verkehrs die Errichtung einer Kursftation un¬
möglich sei. Durch den Lokalverkehr sei den Bedürfnissen von Gundel¬
fingen entsprochen. Erfülle man aber diesen Wunsch, so würden andere Ge¬
meinden Nachfolgen, so daß es unmöglich sei, denselben zu erfüllen , um
so weniger , als die spätere Erstellung einer Güterstation aus technischen
Gründen niemals denkbar sei. Die Erstellung von Aborianlagen sei in¬
sofern ^

eine Prinzipienfrage, als der Verwaltungshof entschieden habe ,
daß die Gemeinde diese Anlagen auf Bahnhöfen zu erstellen habe ; man
würde gut thun, diese Frage bei der Budgetberathung der Eisenbahnbe¬
triebsverwaltung zur Sprache zu bringen.

Abg . v. Stockhorner (kons .) stellt mit Unterstützung aller Par¬
teien den weiteren Antrag auf empfehlende Ueberweisung .

Auf Antrag Wacker (Centr .) wird die Angelegenheit an die Kom¬
mission zurückverwiescn und einer späteren Berathung Vorbehalten.

Uebe : die Bitte des früheren Eisenbahnarbeiters Wiedenmaier von
Ehingen um Wiederverwendung im Eisenbahndienst wird debattelos zur
Tagesordnung Lbergegangen.

Abg . M a m p e l gerichtet über die Bitte des Grenzaussehers und
Steuererhebers a . D. Henninge : in Königsschaffhausen um Wiederver¬
wendung eventl. Unterstützung.

Der Antrag geht in Bezug auf die Frage der Unterstützung auf
Ueberweisung zur Kenntnißnahme und wird debattelos angenommen .

Abg . Mülle r-Weinheim (natl.) berichtet über die Bitte des An¬
selm Weber und Gen. in Ettlingenweierum Gewährung einer Unterstütz¬
ung aus Staatsmitteln für an Maul- und Klauenseuche umgestandenes
Rindvieh . Der Antrag geht auf Uebergang zur Tagesordnung.

Abg . Wacker (Centr.) will dem Antrag nicht entgegentreten, doch
hätte die Kommission wohl der Regierung nahe legen sollen , ob nicht in
besonderen Bedürsnißfällen eine Ausnahme zu machen sei. Er bitte
jedenfalls die Regierung , trotz des Antrages diese Angelegenheit noch¬
mals zu prüfen .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . M a m p e l und des Ministe -
rialraths Dr . Krams wird dem Kommtffionsantrag zugestimmt . Der
letztere Redner führt noch aus, daß es unendlich schwer sei , die Grenze zu
finden , bei der eine Unterstützung einzutreten habe. Auch müsse man
auf die schlimmsten Konsequenzen sich gefaßt machen und werde indirekt
mit dahinwirken, daß das Ortsviehversicherungsgesetz weniger als bisher
in Anspruch genommen werde.

Nächst : Sitzung: Montag 4 Uhr . Petitionen.

Tages - Ruirdschau .
Deutsches Reich.

* Zur Flottennovelle schreibt die ministerielle „Berl .
Corr .

" : In verschiedenen Blättern wird neuerdings versucht , dafür
Stimmung zu machen , von der Verstärkung der Schlachtflotte
nur die erste Hälfte gesetzlich festzulegen und die Frage des
Ersatzes der Küstenpanzerschiffe durch Linienschiffe offen zu.lassen.
Bei diesem Vorgehen tritt eine Verkennung des Zwecks der Vor¬
lage zu Tage. Es kommt vor Allem darauf an , eine Ent¬
scheidung über die Frage herbeizuführen , ob eine Schlachtflotte
in dem geforderten Umfang für Deutschland erforderlich
ist oder nicht . Würde nur die erste Hälfte der geforderten
Vermehrung gesetzlich festgelegt werden , so bedeutet dies, daß
eine Schlachtflotte in dem von den Verbündeten Regierungen
geforderten Umfange nicht für erforderlich gehalten wird .

dä Der „Köln . Ztg.
" wird aus den Kreisen der rheinisch -

westfälischen Zechenbesitzer geschrieben , daß man den kommenden
Dingen mit aller Ruhe entgegensehe , weil den Berg¬
arbeitern bekannt sei, daß die Löhne in Rheinland und
Westfalen einen sehr hohen Stand erreicht haben und bei
der zu erwartenden guten Geschäftslage auch noch weiter
steigen werden.

* Die „ Köln . Volksztg .
" meldet aus Brindisi , der apo¬

stolische Vikar von Süd-Schantung, I . B . v . Anzcr , sei dort
am 15 . d. M. aus China eingetroffen und sofort nach Rom
weitergereist. Hier werde er sich kurze Zeit aufhalten und später
nach Berlin gehen. Seine Anwesenheit in Europa hänge mit
den jüngsten Unruhen und Christenverfolgungen in Süd-Schan-
tung zusammen.

* Der Viceadmiral Bendemann hat das Kommando des
Kreuzergeschwaders am 17 . Februar in Singapore über¬
nommen.

* Aus Washington , 15. Febr . , wird gemeldet, daß die
Ratifikationen des Samoavertrages an diesem Tage
zwischen dem Staatssekretär Hay und dem Botschafter v . Hollebeu
und Pauncefote ausgetauscht wurden . .

Oesterreich-Ungar«.
bä Nachdem die bisherigen Verhandlungen der österreich .

Verständigungs - Konferenz infolge der ablehnenden Halt¬

ung der Tschechen zu einem definitiven Resultat nicht geführt
haben, wird in diplomatischenKreisen die innerpolitische Situation
ungünstig beurtheilt und man bezweifelt, daß die Arbeit des
Reichsraths von Erfolg sein wird.

Rußland .
^

* Der Kaiser bestätigte folgende in einer besonderen
Session des Petersburger Militärbezirksgerichts gefüllte Ur -
theile : 1 . betr. den Generalmajor des Donschen Ko-
sackenheeres Jlowaiski wegen eines Vergehens ausgeübt
zur Zeit , da er Kommandeur der Leibgarde - Kosacken des
Kaisers war , zum Verluste des Adels , der Orden , Me¬
daillen und anderer Auszeichnungen , Entziehung der Standes¬
rechte und zur Ansiedelung im Gouvernement Tomsk . 2 .
betr . den Obersten Popow für ein Vergehen , ausgeübt zur
Zeit , da er Gehilfe des Kommandeurs der Leibgarde-Kosaken des
Kaisers war , und 3) den Stabsrittmeister Kundrjuzki
für ein Vergehen , ausgeübt während seiner Thätigkeit als stell¬
vertretender Geschäftsführer des wirthschaftlichen Theiles der
Verwaltung desselben Heeres , beide zum Adelsverlust , Verlust
der Chargen , Orden und anderen Auszeichnungen , Entziehung
der Standesrechte und Verweisung ; ersterer in das Gouverne¬
ment Perm , letzterer in das Gouvernement Tomsk Zu ver¬
schiedenen Strafen für dasselbe Vergehen wurden ferner drei
Kanzlei beamte der Bezirksintendanturverwaltung verurtheilt.

Frankreich.
* Zar Nikolaus II . bat dem französischen Minister

des Aeußern, Delcasse , sein Bild mit eigenhändiger Widmung
zugehen lassen .

* Mahmud Pascha und seine Söhne haben an die
Zeitungen einen Brief gerichtet , in dem sie die Gerüchte, wonach
sie beabsichtigen, nach Konstantinopcl zurückzukehren , für
unbegründet erklären .

Amtliche Nachrichten. ,
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter dem

25. Januar d. I . gnädigst geruht, den Professor Dr. Hermann
Rosean der Oberrealschule zu FreibUig zum Direktor der Ober¬
realschule in Mannheim zu ernennen.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseffen-
bahnen vom 14. Februar d . I . wurden die Expeditionsassistenten

August Zürn in Mannheim nach Tauberbischossheim,
Wilhelm B l a n k in Tauberbischofsheim nach Mannheim und
Wilhelm Spieler in Basel nach Lauda versetzt.
Durch Entschließung der Steuerdirektion vom 15. Februar d . I .

wurde Revident Adam H o f m a n n bei der Katasterkontrole mit
der Versetzung des Stcuerkommissärdienstes Eberbach betraut.

Badische Chronik.
* Heidelberg, 18. Febr. Der städtische Voranschlag für

1900/01 weist Ausgaben in Höhe von 1567 818 Mk. ohne die
Grundstocksausgaben auf . Durch Umlage sind über 600 000 M.
aufzubringen . Bei der Zunahme des Steuerkapitals kann diesmal
noch dev bisherige Umlagefuß von 41 Pf. aufrecht erhalten werden,
doch bereitet der stadträthliche Bericht auf die Möglichkeit des Stei-
gens des Umlagefußes in der nächsten Zeit vor .

* Ans dem Murgthal , 18. Febr. Ein neues Eisenbahu-
projekt istauf dem oberen württembergischen Schwarzwald aufge¬
taucht . In einer in Erzgrube (Oberamts Freudenstadt) a'bge- ,
haltenen Versammlung wurde ein Komitee gewählt , welches sich mit5
den einleitenden Schritte zu befassen hat , um das Projekt der Ver¬
längerung der Nagold -Altensieigav Bahn das Nagoldthal entlang bis
Erzgrube und Anschluß in Kloster-Reichenbach der Verwirklichung
entgegenzusühren. Diese Bahn würde den Verkehr im Murgthal
ganz erheblich steigern.

* Kehl , 18. Febr. Am rechten Rheinufer unterhalb der Eisen-
bahnsbrücke wurden zum Zwecke der Oeffnnug des Einlaufkanals für
das Elektrizitätswerk in den beiden letzten Tagen wieder Spreng¬
ungen vorgenommen.

* Lahr , 18 . Febr. Bei einer Wirtshaus -Rauferei in Reichen-
bach bei Lahr schlug der 18 jährige Zigarrenmacher Rappenecker den
Bauer Mathäus Kopf so über den Schädel , daß Kopf starb. Der
Totschläger floh nach der Schweiz, vor einigen Tagen kehrte er
jedoch zurück und wurde verhaftet .

* Müllheim, 18. Febr. Der Saatfruchtmarkt am Freitag war
gut beschickt . Im Gegensatz zu den früheren Märkten überwog
diesmal das Angebot ganz bedeutend ; die Nachfrage ließ zu wünschen
übrig. Offerirt wurden Gerste und Hafer zu 9 bis 10 M . , Kar¬
toffeln zu 2y2 bis 5 M>, Kleesamen zu 65 bis 70 M. , Wicken zu
9 bis 10 Mk . , Eckendorfer Rübfamen 85 M . , Mais 10 bis 12 M . per
Zentner. An hervorragenden Sorten waren vertreten: Probsteigerste,

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A .H . Karlsruhe , 19. Febr. Im Großh . Hoftheater war

nach mehrfachen Absetzungen am Samstag Abend die hiesige Erst¬
aufführung von Paul Lind au ' s neuem Lustspielt : „ Der Herr im
Hause" nun doch glücklich herausgekommen . Und was sein Ver¬
fasser in ihm im vergnügten Plauderton zu erzählen und darzu¬
stellen wußte von den Fährnissen eines „Haushalts zu Dreien" , das
war auf einen so grundsoliden To» gestimmt und wurde zudem
meist mit solch behaglicher Laune vorgetragen, daß das Publikum
mit lebhaftem Beifall die guten Einfälle des Autors
quittirte. Paul Lindau ist ein literarischer Proteus . Bald ist er
uns klassisch gekommen , bald modern ; jetzt sucht er den Geheimnissen
des zweiten Jchs mit wissenschaftlicher Grübelei ein Drama zu wid¬
men , um heute dann wieder uns als harmloser Plauderer mit einer
vergnüglichen Geschichte zu ergötzen, die nichts anderes sein will als
eben ein heiteres Unterhaltungsstück ' Und in der That hat er es
verstanden , auch ohne daß diesem „ Herr im Hause " das Gepräge
literarischer Dauerhaftigkeit irgend wie anhaftet, doch darin wirklich
liebenswürdige Szenen echt Lindau'scher Art zu geben. Ich
denke hier vor allem an das „ Thee-Ms h tbte " des Hausfreundes
— der aber hier nur ein in die x-te Potenz erhobener Freund des
Hauses ist — mit der kleinen Ex-Selectanerin , oder an die Be¬
mühungen des legitimen Hausherrn, den zum factischen „Herrn im
Hause" gewordenen Freund durch alle Mittel der Ueberredungs -
kunst zum Beharren in seiner fast historisch berechtigten Stellung zu
bringen. Es ist ja ein etwas merkwürdiges Trifolium , mit dem
wir es zu thun haben : der Baumeister Philipp Hettstädt und seine
jung« Frau Juliane , die ohne Philipps alten Freund unb
Gesthäststheilhaber, den Architekten Ernst Oppeln sich gar
kein angenehmes Leben denken können . Die Tyrannis ,
die Oppeln dabei ausübt , konimt Juliane erst bei den klugen Aus¬
einandersetzungen von Tante Claudia etwas zum Bewußtsein und
dieselbe wackere Taute ist es auch , der es , zugleich im Hinblick auf
die Möglichkeit der Weitereutwickelmig einer solchen Hausfreundschaft
gelingt, dieser ein Ende zu bereiten . Als Mittel zuni Zweck muß
die Verheirathinig Oppelns dienen , und da Tante Claudia außer
ihren Ueberredungsküusten eine hübsche , kluge und wohlhabende
sticht« besitzt , so zeigt die Sache schon im zweifln Akt A„6sick>t auf

[
Erfolg . Erst sagt zwar Oppeln in anderem Sinne ein energisches !
„ Mit Nichten !" Aber bei einem Thec zu Zweit gewinnt er der |
Nichte schon so viel Geschmack ab, daß er sväterhin , als Frau
Juliane 's aufflammende Eifersucht schon dem Publikum ge¬
zeigt hat , daß es die höchste Zeit ist, zu einem soliden Schluß
zu kommen, daß Oppeln also da thatsächlich genug von der Nichtigkeit
seines bisherigen Daseins durchdrungen ist , um im Verein mit der
hübschen Nichte dem Ehepaar Hettstädt nun ein anderes glückliches
Paar gegenüberstellen zu können. Der Thee hat gesiegt und daß
das Publikum damit einverstanden war, zeigte sein wiederholterherz¬
licher Applaus.

Gespielt wurde unter der sicheren Regie Dr. Kilian's — der
eine moderne Wohnung mit vielem Geschick zu einer behaglichen
Wirkung aufgebaut hatte - recht frisch und gefällig. Herr Höcker ,
der in der Maske eine Reminiszenz aus den „Jugendfreunden" bot ,
wirkte als Philipp Hettstädt durch seine humoristische Ruhe
und war zumal in der Ueberredungsscene sehr drastisch ; Frau
Ger Häuser vereinte in der Juliane graziösen Chique mit liebens¬
würdigem Eigenstml. während Frl. Eisenhut das Richtchen recht
sympathisch und schalkhaft hervorbrachte und in Frau Kachel-
Bender eine wirklich tüchtige , verständnißvolle Tante zur Seite
hatte . Den „Herrn im Hause " , Ernst Oppeln, gab Herr Herz
mit viel Urwüchsigkeit und Laune und schuf damit eine sehr ge¬
lungene Figur . Ein Künstlerdilettant, Ernst Riesel, der als Hof¬
macher der beiden Damen, vom Autor mit nicht ganz neuen Bühneu-
aufgaben in das Stück hineingesetzt ward, wurde von Herr»
Heinzel munter dargestellt , und das von ihm „zur sittlichen Hebung
der Dienstboten"Wn die Wangen gekniffene Dienstmädchen Minna
von Frl. Ge nt er war so niedlich , daß Herrn Riesel's Uebergriffe
sozusagen entschuldbar schienen.

— Grossst. Hoftheater zu Karlsruhe. Am Donnerstag, den
22 . wird nach längerer Unterbrechung „Der P f e i f e r t a g" von
Max Schillings in Szene gehen . Weiterhin bringt die Oper am
Samstag , den 24. als Volksvorstellung „Maurer und
Schlosser "

, am Faschingssonntag , den 25. „Die lustigen
Weiber vonWindso r" . Im Schauspiel gelangt am Diens¬
tag, den 20 . „Cyprienne "

, am Freitag , den 23. „Der Herr
i m H a u s e" zur Aufführung . Für Faschingsdienstag befindet sich
.M a^ n n d M o x Lku imd die Jß u .0 v e »J e e" in. VarberÄftuwZi

Gold Ahorpe-Gerste , Fichtelgebirgshaser, Danebroghafer , And̂
becker -Hafer, .Probsteihafer ; sodanch Kartoffel? wie Mjax Eijk
Borussia , Cimbals -Zwtebel, Bblforter, Reichskanzler, Professe
Märker, frühe Rose, Maikönigin usw .

^
* Lörrach, 18 . Febr. Zu dem Brand im April 1896 in

Baumwollspinnerei von Vogelbach, durch welches damals
Hauptfabrikgebäude bis auf den Grund niedergelegt und ein Schade ,von 100 000 M . verursacht wurde, wird noch der Brsg. Ztg. ^
richtet , daß sich der zu jener Zeit in der Fabrik beschäftigt gewest
Spinner, der 48 Jahre alte kedrge Jakob Bührer von Hangen bei dg.
hiesigen Amtsgericht mit der Angabe selbst gestellt hatte, er
jenen Brand absichtlich verursacht , ickdem er während der Mittag,
pause leicht entzündliche Gegenstände mit Petroleum übergossen
angezündet habe .

SvjährigeS Jttbikättnr des 2 Badische« Dragoner
Regiments Rr . 21.

(I Bruchsal , 18. Februar.
Zu der heutigen Feier des 50jährigen Bestehens des hiesigen

2. Badischen Dragoner-Regiments Nr. 21 hatten S . K . H. der
Großherzog und S . G. H . Prinz Carl von Baden ihr Ex,
scheinen zugesägt. Leider stellte bereits am Freitag ein Telegravq
das Erscheinen des Großherzogs wegen Unwohlseins in Frag ,
und gestern, Samstag, bedauerte S . K. H . in einem weiter«,
Telegramm, der Feier wegen Erkältung /nicht anwohnen zu könne»
und betraute mit seiner Vertretung Flügeladjutant Generch ,
major Freiherr von Schönau - Wehr . Dersest,
überbrachte heute am Festtage ein größeres .

Schreib«,
des Großherzogs , worin derselbe wiederholt in herzlichen Wort«,
bedauert , wegen eines seit 8 Tagen andauernden Unwohlseins dv,
schönen Feste sticht persönlich anwohnen zu können. Recht Willkomm «,
wäre ihm die Gelegenheit gewesen , sich wieder einmal mit alt«,
Veteranen zu unterhalten. S . K. Hoheit greift zurück zur Zeit der
Auflösung des Regiments und betont die Wirkung der Auflösung-
die Energie und der feste Znsanimenhalt —, welche der Gründung
der neuen Regimenter zu Grunde lagen. Er betonte weiter , toit
das festgebende Regiment sich stets als eines der tüchtigsten Reiten
Regimenter gezeigt habe und wünscht von Herzen ein gutes Geling «,
der Jubiläumsfeier . S . K. H . Prinz Karl von Baden war ebe»
falls in Folge Krankheit verhindert , dem Feste beizuwohnen.

Die Festlichkeiten nahnien heute früh 9 Uhr durch Festgottes
dienst ihren Anfang, nachdem die auswärtigen Theilnehmer ctngt
troffen waren. Es seien hier u. A. noch besonders erwähnt: bet
kommandierende General, Exz . General der Kavallerie v. Bülov,
Oberst v. Longchamps - Berier , ehem. Komandeur des Regi¬
ments, Generalmajor z. D . v. Zanse-Berlin , ehem. Kommandem
des Regiments , Major ä la suite der Armee Wilhelm , Prinz vor
Sachsen-Weimar, Herzog zu Sachsen in Heidelberg. Ferner wäre«
anwesend : Eine große Anzahl ehem. Offiziere und Reserveoffizie«
des Regiments, eine Anzahl jetziger Reserveoffiziere des Regiments,
mehrere aktive abkommandierte Offiziere, weiter die Vertreter der Staats¬
behörden und der StädteBruchsalund Schwetzingen(Garnison der 4. Es¬
kadron) und über 400 geladene Veteranen und ehenialige Unteroffiziere.
Nach dem Festgottesdienst, der der ungünstigen Witterung wegen
in der festlich dekorirten Reithalle abgehalteu wurde , nahm bei
kommand . General v. Bülow auf dem Schloßplatze die Parabi
des Regiments , dem sich die Veteranen allgeschlossen hatten, ab.
Um 1 Uhr versammelten sich die Veteranen zum Festessen in bei
Sälen der Fortuna . Der derzeitige Regimentskommandeur, Major
Hühne , begrüßte die anwesenden Kameraden mit schönen Worte«
und gab der Freude Ausdruck , heute in deren Kreise dieses schöne
Fest feiern zu können, bedauerte sodann lebhaft, daß S . K. H.
unser Landesherr, sowie S . G. H . Prinz Karl nicht erscheine»
konilteil . Er betonte mit freudiger Genugthmmg, daß gelegeutlich
der letzten Herbstübungen S . K. H . der Großherzog ihm persönlich
seine Anerkennung für die Leistungen des Regiments aus¬
gesprochen habe. Redner schloß mit einem Hoch auf S . M. Kais«
Wilhelm H. und S . K. H. den Großherzog. Leutnant a. %
v . Metzger , langjähriger Wachtmeister im Regiment, toastete an!
S . Exc . General d . Kavallerie v. Bülow und auf das Regiment
Das Festessen der Offiziere begann um 2 Uhr im ehemaligen fürst-
bischöfl. Schlosse. Hiermit fand der offizielle Theil der Festlichst!!
sein Ende.

Eine große Anzahl Glückwuilschtelegramme sind emgetroffen,
». A. von S . K. H . dem Erbgroßherzog, - ferner von sämint-
lichen badischen wie auch von außerbadischeu Regimentern.

Einen schönen Theil der Feier bildet die Gründung einer Kasse
zur Unterstützung der Hinterbliebenen von Veteranen und Unteroffi¬
zieren des Regiments. Verschiedene aktive und Reserveoffiziere fpett*.
beten hierzu Beiträge zusammen über 3000 M , die Stadtgemeinde
Bruchsal 800 M. , so daß die Kasse über einen Bestand von etwa
4000 M. verfügt.

Den erschienenen Veteranen, die vor dem Jahre 1850 dem Re>
gimerit angehörten , ließ der Großherzog je einen Geldbetrag über¬
mitteln.

Der älteste Veteran , der zum Feste eingeiroffcnen alten gelben Dra-
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Vermischtes . ■
Berlin, 17. Febr . Der Mordversuch und darauf folgend ,

Selbstmord eines Falschmünzers , der anscheinend aus Berlin ,
gekommen war , bilden in Brandenburg a . Havei das Tagesgespräch .
Dort ist ein Mann, dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt werde »
konnte , nach Verausgabung falscher Zweimarkstücke festgenommen worden.
Gcräthe und Materialien zur Herstellung des falschen Geldes wurden i>
seinem Besitze vorgefunden , so - daß bezüglich seiner Schuld ein Zweifo
nicht bestand. Auf der Polizeiwache feuerte der Arrestant auf eine»
Polizeiwachtmeister aus einem Revolver , den er bei sich führte , eine»
Schuß ab , der den Beamten zum Glück nur streifte. Er erschoß siä
hierauf , ehe er an dem Selbstmord gehindert werden konnte. (Frks. ZtH

tick Potsdam , 17. Febr . Wie die „Potsd. Ztg ." meldet, wurde ft
Doppelmörder Hermann Köberle , der in der Nacht vom 3. an!
den 4. Januar seine Frau und Kinder ermordet hat , heute zum To !̂

verurtheilt . Der Mörder nahm das Urtheil gleichgiltig entgegen.
Seine Mutter fiel bei der Verkündung des Urtheils in Ohnmacht.

Metz , 17. Febr. Gestern Nachmittag verunglückten tödt-
Iich auf dem Schießplätze in Plappeville zwei Mann des heß-
Dragoner -Regiments Nr. 23 durch einen von einem S e r g e a n t en beä ;
nämlichen Regiments abgegebenen Schuß . Beide Soldaten, die als A» '
zeiger hinter einer Deckung ihren Platz hatten , näherten sich der Scheiki
ohne vom Aufsichtsführenden den Befehl hierzu erhalten zu haben. I»
dem nämlichen Augenblicke wurde ein Schuß auf die Scheibe abgegeben
Der eine von den Soldaten wurde ins Herz getroffen und war sofort tlÄ
der andere wurde in den Hals getroffen und starb heute früh im Laz»
reth. Den Sergeanten trifft keine Schuld .

Paris , 17. Febr . Das „Petit Journal" veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Guatemala , wonach bei einem Kinderfeste , dem de
Präsident Cabrera beiwohnte, mehrere Kinder durch Abstürzen vo>
dem Bordache verletzt wurden. Es entstand ein Tumult . CabrNt
der glaubte , es sei ein Attentat gegen ihn beabsichtigt, befahl den Soldate»
des Ehrendienstes zu feuern. Die Soldaten schossen auf dt:
Kinder , von denen 300 Kinder getödtet sein sollen .
Der Pariser Gesandte für Guatemala erklärt, lt . Frks. Ztg ., die McldLNj
für uu b e g r L n d e t . Es sei unrichtig, daß der Präfident Cabrera dch
Soldaten den Befehl zum Feuern gegeben habe. -«=
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littn , mithin 86 Jahre alt , aber noch frisch und rüstig wie ein sechziger .
Hr trat 1835 ins Regiment unter Oberst Geiling . In liebenswürdigster
Krise tam das Regiment dem alten Herrn entgegen und erschien derselbe
Sonntag früh in alter Uniform .

Bus der Geschichte des Regiment » entnehmen wir nach der „Krchg.
Pa / folgenden Rückblick :

Nachdem durch Allerhöchste Verordnung vom 6 . Jan . 1850 an

Stelle der im Jahre 1849 aufgelösten Dragoner -Regimenter die Bildung
dreier Reiter -Regimenter befohlen worden war , trat das jetzige 2 . Badische

Dragoner -Regiment Nr . 21 am 20 . Febr . 1850 in Mannheim als „2.

Reiter -Regiment
" unter dem Kommando des Oberst Hilpert zusammen .

B» Stamm erhielt es aus dem vorehemaligen eingerichteten Reiterdepots
in Mannheim , Bruchsal und Gottesaue ehem. Mannschaften der Dragoner -

Regimenter Großherzog , Markgraf Max Nr . 1 und
'
von Freystadt Nr . 2

Gleich in die ersten Monate des Bestehens des jungen Regiments fiel eine

Parade vor dem nachmaligen Kaiser Wilhelm I . auf dem Mannheimer
Exerzierplatz, sowie eine solche vor Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog Leopold
in, Schloßgarten zu Schwetzingen . Bei der letzteren regnete es , laut Be¬

richt eines noch lebenden damaligen „ Reiters "
, so stark , daß die eben erst

fertiggesteüten Garnituren für immer verdarben . Nicht lange sollte das

Regiment in Mannheim bleiben . Auf Grund einer zwischen Baden und

Preußen abgeschlossenen Konvention wurde seine zeitweise Verlegung nach
Lrandenburg angeordnet .

Dorthin trat das Regiment am 17 . Juli 1860 den Marsch an und

gerührte auf demselben u . a . Darmstadt , Fulda , Eisenach , Halle und

Berlin . Von den Standquartieren Königsberg und Arnswalde in der
Neumark wurden die badischen Reiter bald weiter nach Westfalen diri -

girt und von da aus im November wegen einer drohenden Mobilmachung
nach dem Heimathlande zurückbeordert . Nach Monatlicher Abwesenheit
traf das Regiment am 7 . Dezember 1850 in Karlsruhe ein , wo der Stab
und 3 Schwadronen verblieben , während eine Schwadron nach Rastatt
petachirt wurde und bis zum Jahr 1890 dort verblieb . Schon das Jahr
1861 sollte dagegen dem übrigen Regimente einen neuen Garnisonwechsel
bringen. Am 16 . Febr . 1851 zog es in Bruchsal ein . Hier erhielt es durch
unseren am 24 . April 1862 als Prinz Friedrich zur Regierung gelangten
allverehrten Großherzog im Jahre 1855 den Namen : „ 2 . Dragoner -Re¬

giment
" und am 20 . Sech . 1866 , dem Vermählungstage Sr . Kgl . Hoh .

des Großherzogs , den Namen : „2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maxi¬
milian "

, indem der letztgenannte Fürst gleichzeitig zum Inhaber des Re¬

giments ernannt wurde .
Nachdem hierauf im Jahre 1859 das Regiment gelegentlich des ita¬

lienisch - österreichischen Krieges vorübergehend mobil gemacht worden war ,
erhielt es mit dem 27 . September 1862 wieder Karlsruhe zur Garnison .

Von dort aus wurde es auch am 4 . Juli 1866 dem 8 . Bundcs -Armee -
korps (Prinz Alexander von Hessen) unterstellt und auf den hessischen
Kriegsschauplatz gerufen . Zuerst zur Aufklärung auf der Linie Gießen -

Friedberg -Vilbel gegen den Rhein verwandt trat das Regiment am 16 .
Juli den Abmarsch auf Würzburg an und fand hierbei Gelegenheit , vor
Allem in die Gefechte von Hund ^eim , Werbach und Gerchsheim einzu¬
greifen . Ohne daß ein Mann oder Pferd gefallen war , wurden die gel¬
ben Dragoner schon am 29 . Juli 1866 nach Karlsruhe zurückgerufen und

trafen am 6 . August dort ein.
Gelegentlich der bedeutenden Verstärkung des großherzoglichen Ar¬

meekorps im Jahre 1867 wurde den bisherigen 4 Eskadrons eine 6 . Es¬
kadron angegliedert : dieser in dem Karlsruher Kasernkment Platz machend ,
mußte eine der anderen Eskadrons nach Durlach Lberstedeln . Es folgten
nun für das Regiment einige Jahre rastloser Friedensarbeit ; in dieselben
fällt der Tag , an welchem dem Regiment durch Se . Kgl . Hoh . den Groß¬
herzog die Standarte verliehen wurde , der 9. September 1869 . Das fol¬
gende Jahr sollt« unsere Dragoner abermals zum Kampfe rufen im Ver¬
ein mit ganz Deutschlands Söhnen .

Nachdem in der Nacht zum 16 . Juli 1870 für Preußen und den nord¬
deutschen Bund der Mobilmachungsbefehl ausgegeben worden war , durch¬
eilte er an diesem Tage auch die süddeutschen Staaten . Bereits am 17 .
Juli mußte das Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian , an feiner
Spitzt der damalige Kommandeur Oberst Wirth , Karlsruhe verlassen
und marschirte zunächst bis Kuppenheim , um von dort aus die Sicher¬
ung des rechten Rheinufers bis nach Kehl hin zu übernehmen . Als es
klar geworden war . daß die Franzosen den gefürchteten Einfall in das
badische Land nicht zu unternehmen wagten , rückten ihnen die Badenser
entgegen . Mit den württembergischen Truppen das Korps Werder bil¬
dend, überschritt die badische Diviston am Nachmittag des 2. August bei
Maxau den Rhein und gliederte sich jenseits desselben der dem Kom¬
mando des Kronprinzen von Preußen unterstellten dritten Armee an .
Schallte auch an den folgenden Tagen von Weißenburg und Wörth der
Kanonendonner nur von ferne zu den längs des Rheins auf Straßburg
marschirenden badischen Regimentern herüber , so sollten diese in den
Kämpfen um die letztgenannte Festung bald ebenfalls ihre Feuertaufe em¬
pfangen . Die gelben Dragoner hatten schon vorher , bei der Besitznahme
von Hagenau , Gelegenheit , ihre Kriegstüchtigkeit zu beweisen . Vor allem
zeichnete sich da der auch späterhin stets als musterhafte Krieger hervor -

getretene, hier allen wohlbekannte Leutnant a . D . Metzger aus , welcher als

Sergeant in den Feldzug zog. Sobald Straßburg am 27 . September
gefallen war , überschritt Werders Korps die Vogesen und hatte hierauf
langwierige Kämpfe in der Gegend von Vesoul und Dijon zu bestehen.
Rastlos versah das aelbe Regiment mit größter Ausdauer den anstrengen¬
den Patrouillen - und Ordonnanzdienst , hin und wieder kam es auch dazu ,
mit einigen Zügen zu attockiren ; eine Attacke des ganzen Regiments oder

tefchlossener Eskadrons hat es in diesen Gefechten nicht zu verzeichnen.
!rotzdem kann es mit Stolz auf jene Tage zuriickhlicken; jede der ihm ge¬

stellte» Aufgaben wurde » erfüllt , wenn dies auch bisweilen Opfer an
Mann und Pferd kostete . Am Nuitstage , den 18 . Dezember , erlitt Leut¬
nant von Degenfeld , als Ordonnanz -Offizier des Divisionskommandeurs
General von Glümer , in der Schlacht den Heldentod . Wenige Wochen
daranf rückte das Regiment nach Bereinigung de» ganzen Korps bei '>
foul gegen Bclfort in die bekannte Lisaine -Skellung . Nachdem es dort vom
16 . bis 17 . Januar 1871 in Schnee und Eis tapfer in dm Reihen der
Schwesterwaffen ousgeharrt hatte , fiel ihm als letzte kriegerische Thätig -
icit die Betheiligung an der Verfolgung der Truppen Bourbakis bis zum
Uebergang in die Schweiz zu . Nach kurzem Verbleib bei der Südarmee
begann am 6 . März der Rückmarsch in die Heimath ; am 3 . April fand eine
Parade der badischen Felddivifion vor Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog
auf dem Karlsruher Exerzierplatz statt , am 4 . April zog die 3 . Eskadron
in Rastatt , das übrige Regiment in die ihm zum zweitenmal als Garm -
sonort zugewiesene Stadt Bruchsal ein , wo es seitdem ein dauerndetz
Heim gefunden hat , wmn auch eine gewisse Veränderung im Jahre 1898
« durch eintrat , daß die 3. Eskadron von Rastatt hierher und dafür die
4 . Eskadron von hier nach Schwetzingen verlegt wurde . Am 6 . Oktober
1871 widerfuhr dem Regiment die Ehre , vor Sr . Maj . dem Kaiser Wil¬
helm, auf dem nunmehr bald verschwindenden hiesigen Bahnhofsplatz im
Parademarsch vorbeiziehen zu dürfen .

Die folgmdm Jahre sind arm an nennenswerthen Begebcnheitm .
Erwähnt sei nur noch, daß im Jahre 1882 das Regiment einen für das¬
selbe sehr schmerzlichen Verlust erlitt , indem ihm da sein langjähriger hoher
» hrf durch den Tod entrissen wurde . Im Anschluß an diesen Trauerfall
berlor es au ^ inenin ^ krm ^ fübrtenBeinamen ^ Matt ^ra

^^
attmiliM "

Aus de» Rachbarläudern .
* Siebenzell , 18 . FÄr . Wie unseren Lesern noch bekar

bmrde kürzlich gegen die früher « Liebenzellor Löwenwirthrn F ,
wegen GattenmordS und gegen ihren Baker , den Bauer Hofm «
von Gleiszellm bei Bergzabern wegen Beihilfe das Straftwrfah
wieder ausgenommen . Wir verlautet , sollen durch den Ün:
suchungsrichter am K . Landgericht Tübingen neuerdings umfa
laiche Untersuchungshandlungen in Gleiszellen , dem letzten Wo
»rte der Beschuldigten , stattgefuttden haben . Einige weitere V
Haftungen sollen erfolgt sein.

* ^imifenUuterH , 18. Febr . Infolge des heftigen Stu
Andes am 16. d. M .. Abends 8 Uhr. liefen zwei Wagen auf
Station Katzweiler auf die Strecke und stießen etwa 150 Me
außerhalb der Station gegen den einfahrenden Arbeiterzug M . 4
Maschine und Wagen entgleisten. Ein Reisender wurde schwer , 1
ander« leichter verletzt . (Die „ Vsälz . Pr .

" bezeichnet die Arve
« ua und Höryammer als schwer verletzt .)
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Karlsruhe , 19 . Febr .

Lehr . Miltheikunge » au » der Stadtrathssitzung vom 16. Febr . d. I
Es wird genehmigt , daß fijz die bei der Brandkatastrophe im

Geschäft der Gebrüder Landauer um 's Leben gekommenen drei
Mädcben ein Rabattengrab unentgeltlich abgetreren und zur Bei¬

setzung , deren Kosten auf die Stadtkasse übernommen werden , ein

Kranz gewidmet wurde .
Der Stadtrath spricht der freiwilligen Feuerwehr Dank und

Anerkennung aus für ihr rasches und muthvvllrs Eingreifen beim
Brande im Landauer ' schen Waarenhause .

Die vom Großh . Bezirksamt geplante Besichtigung bezw.
Prüfung von Beleuchtungsanlagen in den größeren Waarenhäusern
hiesiger Stadt begrüßt der Stadtrath dankbar und ermächtigt einen

städt . Gaswerkstechniter als Sachverständiger an dieser Besichtig¬
ung tbe '.lzunehmen .

Denjenigen Vereinen , welche in der Festhalle bei besonderen
Anlässen zu der vorhandenen elektrischen Beleuchtung noch weitere

elektrische Zuleitungen bchufs Erzeugung von Lichteffekten machen
wollen , wird vorgeschrieben, die bezüglicAn Arbeiten der Firma L.

Kabisch hier , die die Beleuchtungseinrichtung in der Festhalle in -

stallirt hat , zu übertragen .
Das Tiefbauamt erhält Auftrag , die längs der Kriegstraße vor

den « Bahnhof stehenden Bäume , den Brunnen und die Verkaufs¬
bude in der Kriegsstraße gegenüber der Kreuzstraßenmündung ,
ivelche Objekte der Anlage der elektrischen Straßenbahn daselbst
hindernd im Wege stehen , zu beseitigen. Dabei stimmt der Stadt -

ratb zu, daß die elektrisch « Bahn auf dem Bahnhofsvorplätze , dem

Anträge der Großh . Eisenbahnverwaltung gemäß , in östlicher
Richtung zunächst nur bis zur verlängerten Achse der Adlerstraße
geführt werde.

Es wird genehmigt , daß di« elektrische Straßenbahn folgende
Haltestellen bestimmt und durch Aufstellung von Eisenblechtafeln
kenntlich macht : 1. auf der Strecke Durlach -Rheinhafen an der je¬
weiligen Einmündung nachgenannter Straßen in die Durlacher -Allee

bezw . Kaiserstraße , Kaiser -Allee und Rheinstraße : Rintheimer Weg
Schlachthausstraße , Veilchrnstraße , Georgfriedvichstraße , Degenfeld -

straße , Ostendstraße , Durlacherstraße , Fasanenstraße , Waldhorn¬
straße , Kronenstraße , Adlerstraße , Kreuzstraße , Marktplatz , Lamm¬

straße , Ritterstraße , Herrenstraße , Waldstraße , Karlstraße , Douglas¬
straße , Hirschstraße , Leopoldstraße , Mühlburgerthor,Grashofstraße ,
Scheffelstrahe , Schillerstraße , Dragonerkaserne , Jorkstraße ,
Geranienstraße , Hildastraße , Eisenbahnstraße , Sedansträße , Hardt¬
straße , Lameystraße , sowie beim Haus Kaiserallee Nr . 22 ; 2 . auf der
Strecke Bahnhof - neue Jnfanteriekaserne an folgenden Punkten :

Hotel Germania , Rondellplatz , Hebelstraße , Marktplatz , Kreuzungen
der Kaiserstraße mit der Ritter - , Herren - , Wald - , Karl - , Douglas - ,
Hirsch- und Lcopoldstraße , Mühlburgrr Thor , Kreuzung der Bis¬
marck - und Westendstraße , Kunstgcwerbeschule und Kadettenanstalt .
Von den Haltestellen zwischenDurlach und Rheinhafen sich als Theil -

streckenpunkte— Anfangspunkte einer 10 Pfg . - Strecke angenommen :

Kreuzung der Durlacher -Allee , Kaiser - und bezw. Rheinstraße mit
der Schlachthaus - , Georg -Friedrich -, Durlacher - , Waldhorn - ,
Kreuz - , Karlfriedrich - , Herren - , Karl - , Westendstraße (Mühlburger
Thor ) , Schiller - , York- , Hilda - , Hardt - und Lameystraße ; auf der
Strecke Bahnhof -Jnfanteriekaserne folgend« Punkte : Marktplatz ,
Kreuzung der Kaiserstraße mit der Herrenstraße und Kartstraße ,
Mühlburger Thor , Kunstgewerbeschule. Die von

. jedem THeil¬
streckenpunkte ausgegebenen Fahrscheine sollen Umsteigeberechtiguintz
nach jeder Strecke hin gewähren .

ES wird mitgetheilt , daß der Herr Kaplan Epp , welcher sich
durch Vertheilung unpassender Schriften an die Schüler und durch
ungehörige Aeußerungen im Religionsunterricht mehrfach gegen die

Schulordnung verfehlt hat , auf Antrag des Großh . Oberschulraths
von ber Kirchenbehörde der Religionsunterricht am Realgymnasium
entzogen worden ist. Als Nachfolger des Herrn Epp wird Herr
Kaplan Dr . Gröber dem Oberfchulrath für den fraglichen Religions¬
unterricht vorgeschlagen. _

(Schluß folgt .)

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
am Samstag verschieden « Vorträge und nahm dann die Meldung
der nachgenannten Offiziere entgegen : des Oberstleutnants a . D .
Simon , Direktors der Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik in

Karlsruhe , zuletzt Direktor der Königlichen Pulverfabrik in Span¬
dau , des Majors von Lieben, Wiheilungskommattdeurs im 3 .

Badischen Feld -Arkillerie -Regiment Nr . 50 , bisher Hauptmann
beim Stabe des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 39 , des Hauptmanns
Barth , Kompagniechefs im Infanterie -Regiment von Lützow (1 .
Rheinischen) Nr . 25 , sowie des Oberleutnants von Bresler im 2.
Leib-Husaren -Regiment Kaiserin Nr . 2 , Adjutanten der 28 . Ka¬
vallerie -Brigade . Nachmittags und Abends empfing Seine König¬
liche Hoheit den Geheimen Legationsrath Dr . Freiherrn von Bado
und den Legationsrath Dr . Seyb zur Vortragserstattung . Seine

Königliche Hoheit der Grotzherzog muhte zu Höchstseinem Bedauern

die Absicht aufgeben , dem Jubiläum des 2. Badischen Dragoner -

Regiments Nr . 21 in Bruchsal anzuwohnen , da eine katarrhalische

Erkältung Seme Königliche Hoheit nöthigte , beinahe die ganze Woche

zu Hause zu bleiben und noch immer eine gewisse Schonung

nöthig ist .
* Fubiläum . Morgen , Dienstag , den 20 . Febr . begeht das 1 .

Badische Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 festlich den Tag ,
an dem S . K . H . derGrotzherzogvonBadenvor50 Jahren das
Kommando desselben übernahm . Er hat es zwei Jahre geführt , bis er
die Regierung des Landes antrat . Am 20 . September 1866 , dem Tage
seiner Vermählung mit der Prinzessin Luise von Preußen , verlieh er dann
dem Regiment die Bezeichnung „Leib-Dragoner -Regiment " und ist dem¬
selben durch allen Wechsel der Zeiten hindurch ein gnädiger Chef ge¬
blieben . Bei der allseitigen Verehrung , die der greise ritterliche Herr ,
der Schwiegersohn unseres unvergeßlichen großen Kaisers genießt , nimmt
auch — schreibt das Militär -Wochenbl. — die Armee von Herzen theil
an dem Feste des Regiments . Dieses feiert den denkwürdigen Tag am
19 . Abends durch reiterliche Vorführungen , am 20 . selbst mit Vorbeimarsch
des Regiment » zu Pferde vor Seiner Königlichen Hoheit , Festessen der
Veteranen , die unter ihm im Regiment gestanden hohen , Festtafel der
Offiziere und ehemaligen Offiziere des Regiments , Aufführungen der
Vereine ehemaliger Leivdragoner zu Mannheim und Karlsruhe und Ball
der Mannschaften . Möge das schöne Regiment sich noch lange der Gnade
seines hohen Chefs zu erfieuen haben !

* Aunstverei ». Neu zugegangeu sind: Karl Röchling -Char -
lottenburg , Apell im Rianöver " . Professor Heer ß hier (Statuette )
„Kaiser Wilhelm I . " Theodor Dittmanu -Neumünster „Waldweg " .
Karl Otto Matthaei hier „Regenbogen" . Derselbe „Weiden am
Bach". Derselbe „Sommerabend " . Derselbe „Bauernhof ". Der¬
selbe „Nachmittag " . E. Goitetn hier Porträt . Theodor Eyscn ft
in Frankfurt 59 Gemälde 40 Studien 18 Kvhlen-cichttungen. H. Petzet
hier 8 Poträt ».

H NoabenIrmrSpsrt . Gestern Äsend kam mit dem » Uhr 37 Min .
hier eintreffrnden Zuge ein Transport von 33 -knaben im Alter »on
16 bis 16 Jahren aus Galizien an . Dieselben fuhren nach Achern weiter ,
wo sie als Flascheniräger in einer Chamtzagncrflaschenfabrik Verwendung
finden .

§ Sin Zwangszögling von hier, welcher vom König ! . Amts¬
gericht Maulbronn wegen Raub und Einbruchsdiebstahl , und vom
Großh . Bezirksamt Breiten wegen unerlanbter Entfernung aus der
Anstalt Flehingen steckbrieflich verfolgt wurde, wurde hier verhaftet .

§ Ohnmachtsanfall . Heute Früh halb 4 Uhr stürzte ein 50 Jahre
alter Bureauassistent aus Mannheim auf dem Bahnsteig deS hiesige»
Hauptbahnhofes in Folge eines Ohnmachtsanfalles zu Boden . Er wurde
in den Wartesaal verbracht , wo er sich nach einer Stunde wiederholte .

8 Mehrere junge > 1leen »L«me in der Jorkstraße wurden durch
Schnitte in die Mnde stark beschädigt.

* ßttliugen , 17. Febr . Auf gestern Abend hatte der Bor -
sitzende des nationalliberalen Vereins die Mitglieder zu einer Ver¬
sammlung eingeladen , nm ihnen die Rechnungsablage über die letzte
Landtagswahl zu unterbreiten . Die Mittel , welche der Parteikaffe
während der letzten Landtagswahl zufloffen, reichten völlig zur Be¬
streitung der immerhin nicht geringen Agitattonskosten , ja es blieb
ein Ueberschuß, der dem Vereine zur Deckung laufender Ausgaben
genügt . An den Landtagsabg . Landgerichtsrath Obfircher , als einem
früheren Mitgliede des Vereins , sandte die Vereinsleitung mit Zu¬
stimmung der Versammlung ein Anerkennungsschreibm für die
tüchttge Vertretung seines Korreferates im Antrag Wacker u. Gen.

* Kttlinge « , 18. Febr . Freitag Abend halb 5 Uhr kam et»
Arbeiter an der Albthalbahn durch Berührung mit dem Leitungs¬
draht in große Lebensgefahr . Derselbe war bei der Unterführung
eines Drahtnetzes , das zwischen der elektrischen Krastleitung der
Bahn und den Telephondrähten errichtet wird, thätig , erfaßte den
falschen Draht und siel darauf sofort nieder. Die elektrische Leitung
verbrannte ihm die Handfläche. Seine Mitarbeiter konnten ihn
baldigst von der gefährlichen Berührung befielen unb in die ärztliche
Behandlung des Herrn Medizinalraths Fröhlich verbringen . (M .K.)

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hetreid«.Mochen»«richt. Auf fortgesetzt starb»

Käufe seitens Frankreichs und auch Englands konnte die Steigerung
der Wetzenpreise im Laufe der Woche weitere Fortschritte machen.
Nicht nur Nordamerika , sondern auch Argentinien hat seine Forder¬
ungen für Weizen erhöht und es kamen auch größere Abschlüffe zu
den erhöhten Preisen zu Stande . Rußland und Rumänien sind nur
schwach am Markte , haben aber ihre Forderungen gleichfalls erhöht .
Ebenso werden für inländische Weizen bessere Preise bezahlt . Roggen
etwas matter bei schwacher Konsumfiage. Hafer unverändert
behauptet . Gerste für Futterzwecke fest , Brauwaare
vernachlässigt . Mais sehr fest und steigend, das An¬
gebot von Argentinien fehlt . ES notirten per Tonne
cif Rotterdam : Weizen Red-Winter II Jaiu -Abl. 125 M ., Kansas
II do . 127 '/, M ., Northern Spring Nr . 1 do . — M ..
Ulka 128—136 M . , Besserer Azima 138—144 M., Saxonska 136 bis
138 M ., Rumäner 136.— M . , Laplata f. a. q. Jan .-AbL 127 bis
135 M .. do. bessere Sorten — M . ; Roggen, russischer 9" /,« 107 — 113
M . , amerikanischer Western — M . ; Hafer : russischer 100 —106 M ..
amerikanischer 106 M ., norddeutscher — M. ; Gerste : russische
Futtergerste 106—107 M . ; Mais : Mixed 85 M . ; Laplata Ryeterms

- Dt ., Donau -Mais — M.
Karlsruhe , 17 . Febr . Fleischpreiseauf der Fleischbank

des Wochen Marktes . Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das 5kuhfleisch zu 40—64. Rindfleisch 60—68, Schweine¬
fleisch 68/72,Kalbfleisch 72/76 (Brust u. Hals —- .Hammelfleisch56/70 Pf .
Marktpreise in der Zeit vom 15. Febr . bis 17. Febr .: .1 Vtktualten : 500
Gr . Fleisch. Ochsen 72, Rind (Kuh)56/68 , Hammel 60—70 , Schweine 72 ,
Ger . 90 , Kalb 76 (Brust u.Hals —) Pfa . Brod : 450 Gr . weißes 17 . 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 18 , schwarzes 15 Pf .
1 Kilo Erbsen 36—40 . Bohnen 30—36, Linsen 40 —60 , 500 Gr . ReiS
30—32 , Gerste 25—28 , Gries 18—19 Pf ., 50 Mo Kartoffeln 2.20 M ..
500Gr .Butter1 .10—1.15, Rindschmalz —. Schweineschmalz90. 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 48 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— M .,
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3.50, Sfioh 2 .50 M . für
50 Klg . - 3. Fische : 500 Gr . Aal Bärsch —.60 ,
Hecht 1 .20 , Bresen 50 , Milben 50, Karpfen —.90, Schleien

-.— , Rothaugen 30, Koretsch 50, Zander —.—, Barben —.—
Durkach , 17. Febr . Der heuttge Schweinemarkt war befahren

mit 97 Läuferschweinen und 221 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
80 Läuferschweine und 200 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 35 — 70 M . für das Paar Ferkelschweine 8 —
251 M . Gute Maare fand raschen Absatz.

Affeuvurg , 17 . Febr . Bei dem heutigen Schwememarkt wurden
361 Stück aufgefahren , darunter 10 Läufer von 45— 65 Pfund ,
aus 28 Ortschaften in 71 Sendungen der Bez.-Aemter Kehl, Lahr ,
Offenburg und Wolfach. Geschäftsgang z. gut , Preise für das Paar
Läufer 45—70 M ., für Ferkel 20—36 M'

Zürich , 18 . Febr . Sämmtliche Mitglieder des Berwaltungs -
raths des Schweizerischen Bankvereins Hierselbst demiffionftten in
corpore.

England und Transvaal.
Während die breiten Volksschichten Englands jetzt anhaltend in

gehobener Stimmung sind und dem baldigen Eintreffen Robert «'
in Bloemfontein entgegensetzen , erllären sich die Fachleute außer
Stande , diesen extremen Optimismus zu thetlen. Sie ftagen
übereinstimmend , wo ist Cronje ? Und weil sie aus den offi¬
ziellen Depeschen sich hierauf keine Antwort zusammenreimen
vermögen, so werden ste von Zweifeln geplagt. Die Erbeutung
eines Buren - Convois von 80 Wagen durch Kelly's Brigade
hat daran wenig geändert, da dem die Erbeutung eines englischen
Convois , der vermuthlich den Truppen des Oberstlieutenants
Hannay gehörte, von 200 Wagen durch die Buren am Rietfluffe
gegenübersteht . Am meisten fällt auf , daß bisher keine Buren¬
kanone erbeutet und keine Burenabthetlung gefangen
wurde . Es überwicgt daher die Ansicht , daß E r o u j e
schon seit mindestens ^ iner Woche den Rück¬
zug vorbereitet und begonnen hatte , und
zwar wahrscheinlich nach mehreren Richtungen , haupt¬
sächlich aber in nordwestlicher Richtung , in die Gegend jenseits des
B a a l f l u s s e s . Der erbeutete Convoi , glaubt man , war blos
ein Nachzügler von irgend einer der Positionen entlang der Bloem -
fonteiner Straße und nicht von Cronje 's Hauptposition . Es be¬
fremdet sehr , daß Roberts sich noch immer nicht klar zu sein
scheint, ob die Boers die Maggersfonteiner Berschanzungen ver¬
lassen haben oder nicht. Was aber geradezu beunruhigt , ist
die Meldung , daß in French 's Kolonne die Pferde¬
kran k h e i t grasfirt und itajj die „reichliche Erbeutung feindlicher
Remonten nöchig wäre ". Danach ist man befteffs der F o r t -
setzung desenglischenVorstoßes nord - wie ostwärts führ
skeptisch . Zu alledem flößt der Burenvorstoß gegm
Naauwport und vielleicht De Aar immer größere Be¬
sorgnisse ein.

Schon dringen gleichzeitig Burenäbtheilungen von der Süd -
arm e e, dir jüngst bei Rendsburg gesiegt hat . unter dem Kom¬
mando des Kreistaat -vemrals Delarey mit groß « Eneogste
gegen die Rückzugslinir der Engländer vor Mb
bedrohen die Bahn Kimbrrley -Kapstadt derrtts «n
verschiedenen Punkten . Dieser Operation kftgt offentar ein durch¬
dachter strategischer Plan zu Grunde ; gelingt nämlich eine gründliche
Zerstörung der genannten Bahnlinie , der eingi^ n , auf der die eno -
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lische Armee ihre Zufuhren beziehen kann , so kann der Vormarsch
des Lord Roberts in den Oranje -Freistaat , so glücklich er begonnen
hat , sehr wohl mit einer schweren Katastrophe für die englischen
Waffen enden .

Daß die telegraphische Verbindung von Kim¬
berley nach Süden , die am Freitag eröffnet wurde , gestern vom
englischen Generalpostamt wiederals unterbrochen erklärt
wurde , läßt jedenfalls bedenkliche Folgerungen zu .

(Telegramme .)
hd London , 19 . Febr . Die amtliche Bestätigung der Entsetzung

von Kimberley hat hier große Begeisterung hervorgerufen . Mehr als
1200 Telegramme sind gestern zur Beglückwünschung an Cc ci l
Rh ödes abgegangen .

— Aaris , 17 . Febr . Dem „ Temps " wird aus London
gemeldet : Die Buren dringen in der Kapkolonie ener¬
gisch vor . Auf dem Kriegsamt hegt man ernstliche Befürch¬
tungen bezüglich der Verbindungslinie des General Ro¬
berts . Der Vorstoß der Buren , der gestern bei Reusburg reichte ,
scheint sich schon bis De Aar - Kimberley erstreckt zu haben . —
In militärischen Kreisen herrscht allgemein der Eindruck , daß
der Zug des Geue »ral French zu gut gelungen sei, mit
anderen Worten , daß General Hloöerts überflügelt » nd abge >
schnitten worden ist .

— London , 19 . Febr , Kommandant Delarey ging im Rücken
der fliegenden Kolonne FrenchS wieder vor , schnitt deffen Ver¬
bindungslinie ab und nahm seinen gesammten Proviant und Muni¬
tionstrain weg . Aelarey fleht südöflkich Jacobsdak , die Ver -
btndnuge « der englischen Htmgehnngskolonne bedrohend . Prins -
loo deckt Bloemfontein mit starken Kommandos , während Cronj e
Roberts gegen die befestigten Höhenzüge nordwärts zu ziehen
sucht . (M . R . R .)

— London . 18 . Febr . Das Reutersche Bureau erhielt
über den Kampf am 15 . Febr . bei Jakobsdal ein Tele¬
gramm , welches besagt , daß 2000 Engländer durch die
Stellung der verbündeten Buren am Modderriver hindurch
nach Kimberley gelangten , während gleichzeitig ein Th eil
der Buren bei Kimberley im Kampfe begriffen war .
Weiter verlautet , daß der Nacht » ab der Engländer von
den Buren abgeschnitten wurde , welche eine Anzahl Ge¬
fangene gemacht »nd eine große Menge Ochsen erbeutet
hätten . Die Wegnahme des englischen Convois am Riet
flnffe erfolgte in Waterval . während die Engländer ihrerseits
die 78 Wagen von dem abzieheude » General Cronje an einem
Punkte nördlich des Modderriver erbeuteten .

— London , 18 . Febr . Einem Telegramm aus Jak ob dal
vom 16 . Februar zufolge , befinden sich der vermißt geglaubte
österreichische und amerikanische Mlitärattachee in Jakobsdal .

— London , 17 . Febr . Aus Jakobsdal wird dem Bureau
Reuter unterm 16 . Febr . gemeldet , daß die Truppen des General
French bei ihrem Einzuge in Kimberley am 15 . Febr . mit
außerordentlichem Enthusiasmus empfangen wurden . Die Offi¬
ziere dinirten am Abend im Kimberley Klub -

Rach Meldungen aus Prätoria hat Kimberley eine schwere
Beschießung ausgestauden . Verschiedene Gebäude sind nieder -
gebrannt , darunter die englische Kirche und Schule .

= London , 17 . Febr . Reuters Bureau wird unter dem
gestrigen Datum aus Jacobsdal telegraphirt : Infolge des
Kampfes am Rietfluß vom Mittwoch eroberten die Buren
den britischen Convoi von 200 Wagen . Die englischen
Verluste sind in Anbetracht des furchtbaren Bombardements gering .
Sie beliefen sich auf einen Tobten und weniger als dreißig Ver¬
wundete . Der Angriff der Buren war vorzüglich geplant .
Der Convoi war zurückbeorbert worden , doch hatte er den Befehl
nicht rechtzeitig erhalten . Die Buren eröffneten ein sehr genaues
Feuer darauf aus mehreren FünfzehNpfündevn und Vickers - sowie
Maxim -Geschützen . Oberst R '

idley mit einer Brigade berittener In¬
fanterie verthekdfgt « den Convoi . Den Befehl über die Buren
fühcke General Delarey , der vom Norden der Kapkolonie
Cronje in Eilmärschen zu Hilfe eilte .

= Jakobsdal , 19 . Febr . Reutermeldung . General Kelly
Kenny setzt die Verfolgung Kronjes fort und hat jetzt « Ser
100 Wagen erdenket , nachdem er durch die Hochländerbrigade
verstärkt wurde . Die Gardebrigade bezog auf der früheren Stel¬
lung der Buren bei Magersfontein ein Lager . General
French verließ Kimberley , um bei der Verfolgung Cronjes
mitzuwirken .

— Jacobsdal , 19 . Febr . Reuiermeldg. Ans weiteren
Berichten geht hervor , daß der N achtrab der abziehenden
Buren in guter Ordnung marschierte . Die Buren besetzten
nacheinander eine Reihe Kopjes .

— London , 19 . Febr . Der bei der Truppe Lord Roberts
befindliche Korrespondent des Reuterbureaus giebt eine Beschreibung
von der Besetzung Jacobsdals und sagt , es herrsche größte
Ordnung . Die Straßen wurden von Militär abpatronillirt . Es
wurde nicht ein Apfel vom Baume genommen . Die Bewohner
der Stadt seien darüber sehr überrascht , da ihnen stets gesagt wurde ,
die Engländer plünderten die Städte aus . Jetzt begrüßen sie die
Engländer als Freunde . Die Freistaat - Buren scheinen
kriegsmüde (?) zu sein . In Jacobsdal befindet sich ein großes
deutsches Hospital , welches in hervorragendem Zustande ist
und namentlich sich durch Reinlichkeit mid zuvorkommende Pflege
auszeichnet Verwundete beider Parteien wurden von den Aerzten
gleich behandelt . General Kelly Kenney nahm bei Wegnahme
deS Lagers Cronje ' s auch die deutsche Ambulanz gefangen .

Brüffel , 17 . Febr . Nach wie vor schenkt die Gesandtschaft
Transvaal » den Londoner Siegcsberichten nicht den geringsten
Glauben und bezeichnet eS als unmöglich , daß ein altgeübter Tak¬
tiker wie Cronje sich von 6000 Engländern unter French über¬
rasche » und in die Flucht schlagen läßt . Der Rückzug könne nur eine
Kriegslist bedeuten . Die Gesandtschaft weist auf das starke Vor¬
dringen der Buren gegen De Aar hin , dessen Einnahme die Opcrations -
bafiS Lord Roberts gefährden und dessen Rückzugslinie abschnriden müßte .
Die Gesandtschaft erklärt , die nächsten Tage würden den Engländern
unangenehmeUeberraschungen bringen und äußert die größte
Siegeszuversicht .

tick Brüssel , 19 . Febr . General Roberts soll nach hier
vorliegenden Meldungen schon von seiner Rückzugslinie ab¬

geschnitten sein . Die Buren sollen sich bereits der Eisen¬
bahn nachKapstadt bemächtigt haben . General Cronje
verfügt über 20 .000 Man » nnd hat ein befestigtes Lager
bezogen. (Kl . I .)

— London , 17 . Febr . Der Times wird unter dem Datum
von gestern Nachmittag von Oranje River telegraphirt : „ Wie
gemeldet wird , sind die Buren bemüht , uns er e Verbind -

ungenbeiGraspanabzuschweiden ; rin Panzerzug
patrouill : rt die Bahn ab , Douppen -Detachements halten alle Bahn¬
höfe besetzt , es ist daher nicht wahrscheinlich , daß der Feind ernstes
Unheil anrichten wird ."

London , 17 . . Febr . Die Abendblätter melden aus Sterkstrom
vom 17 . Februar : Die Buren begannen heute Früh den Vormarsch auf die
englischen Stellungen bei M o l t c n o. Sie führten einige Geschütze mit
und eröffneten das Feuer auf die englischen Feldwachen .

— Krundel , 19 . Febr . Reutermeldung . Eine Aufklärimgs -
truppe stellte fest, daß die Auren die südwestlich von Knkfontei «
gekegenen Köhen in voller Stärke vesetzl halten uub ebenso auf
Valkop stehen .
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--- London , 18 . Febr .
'

„ Lloyds Weckly News Paper * meldet
aus Birdriver Kamp vom 16 . Februar : Heute stieß bei Dord -
recht das Regiment Brabant Horse auf die Buren . Es entspann
sich ein 8 Stunden andauerndes lebhaftes Gefecht , das den Charakter
einer richtigen Schlacht annahm .

= Lager am Airdriver , 17 . Febr . (Reutermeldung .) Ge¬
neral Brabant hatte heute ein heftiges Gefecht mit den Bu¬
ren im Distrikte Dordrecht . Er säuberte das Land zwischen
Ponkoek und Dordrecht vom Feinde . Die Verluste der Engländer
betragen 16 Mann , 8 davon wurden getödtet , darunter 2 Offiziere .
(Dordrecht liegt weiter östlich von Sterkstrom . D . R .)

M London , 19 . Febr . Aus dem Lager von Sterkstrom
im Norden der Kapkolonie melden die „Central News " von gestern :
Die Kolonialtruppen waren am Freitag mit einem An >-
griff aus die Bur « n außerhalb dieser Richtung beschäftigt . Di «
Buren behaupteten ihr Terrain den ganzen Tag . Am Abend aber
vertrieben die Kolonialtruppen die Buren durch einen Bajonettan¬
griff . Die B u r e n zogen sich zu ihrem Hauptlagerzur >ück .

^ Vom östliche » Kriegsschauplatz .
bck London , 17 . Febr . Die Zahl der in Ladysmith befind¬

lichen Soldaten und Eingeborenen beträgt 17,000 . Es kommen
täglich etwa 14 Todesfälle vor . Die meisten Personen sterben an
Typhus .

— London , 19 . Febr . Reuter meldet aus Ladysmith vom
17 . ds . : Hier herrschte große Freude bei Eingang der Nachricht
vom Siege Frenchs und dem Entsatz Kimberleys . Die
Garnison ist in vortrefflicher Stimmung nnd zu jeder Aktion bereit .
Die Buren sind in den letzten Tagen sehr lebendig und bereiten
wahrscheinlich eine Bewegung .vor .

dck London , 19 . Febr . Aus dem Lager von Freie den 16 .
Febr ., wird gemeldet : Es bestätigt sich, daß sich die Buren zu¬
rück z i e h en. Verschiedene Lager seien verlassen . B u l l c r habe ein
heftiges Artillericfeuer eröffnet , ohne eine Antwort hervor¬
zulocken. Man glaubt , daß eine neuerliche Ueberschreitung
derTugcla jetzt um einen leichten Preis möglich sei und daß ein
neues Vorrückcn Bullers unmittelbar bevorsteht .

= London , 18 . Febr . Reutermeldung aus Durban vom 17 .
ds . Es verlautet , daß auf dem äußersten rechten Flügel
Bullers ein Kampf stattgefunden hat , dessen Resultat noch un¬
bekannt ist .

----- London , 17 . Febr . Die „Evening News " meldet aus
Lorenzo MauqneS : Bo » Seite der Buren wird berichtet , daß
Buller wieder den Baalkranz angreift . Ein sehr
heftiger Kampf ist im Gange . Znr Zeit halten die Buren
ihre Stellungen .

— ßhirvelty , 19 . Febr . Lord Dundonalds Kavallerie
nahm den Husarenberg , während die Thorneycroff -Reiter den
Feiird hinderten , den Engländern zuvorzukomnien . Inzwischen hatte
sich die Brigade Littleton um die rechte Flanke herumgezogen ,während General Maaren die Front und den linken Flügel angrifst
Die Buren waren auf dem Jllange -Berge stark verschanzt . Die
britischen Haubitzen verhinderten , daß der Feind Verstärkungen
heranzog . Die britische Infanterie verschanzte sich auf dem
Husaren berge , welcher von großer strategischer Bedeutung ist .
Die Buren hatten ein Geschütz inThätigkeit , welches sie aber über
den Tug ela zurückzogen .

* # 0 "

= Wort Elizabeth , 17 . Febr . (Reutermeldung .) Das Ka¬
nonenboot „ Truth " belegte den anf der Fahrt von Rew -Iork nach
der Delagoabai befindlichen Dampfer „ Sabine * mit Beschlag ,
weil Kriegskontrebande an Bord desselben vermuthet wird .

— London , 18 . Febr . Die Königin ernannte den Obersten
French , der bisher nur Titular -General war , zum wirklichen
Generalmajor und den Oberstleutnant Kekewich (Kom¬
mandanten von Kimberley ) zum Obersten . Diese Ernennungen
finden überall herzliche Zustimmung . French ist ob seiner im Stillen
geübten Tüchtigkeit und seitens sympathischen Wesens sehr beliebt .
Er ist wie Roberts Irländer . Sein « Schwester , ein « hochgebildet «

Dame , ist , merkwürdig genug , eine werkthätrge Sozial : st
und ein : ausgesprochene Gegnerin der imperlialisttschen

Aas Ausland .
bck London , 18 . Febr . In diplomatischen Kreisen wird

sichert , der englische Botschafter habe dem Präsidenten Mac
Kinley erwiedert , daß eine Vermittelung irgend einer Macht
zur Beilegung des Krieges mit Transvaal als ein unfreund¬
licher Akt angesehen werden würde .

= Aew -Aork , 17 . Febr . Das „ Journal * publizirt eine
angeblich im Haag eiugelaufene Depesche Krügers , die besagt , daßdie Operationen derBuren sorgfältig geplant nnd daher
keinerlei Beunruhigung uöthig sei. (Fs . Z .)

— Paris , 18 . Febr . Den Blättern zufolge , heißt der der <5 ^
nage verdächtige Beamte des Marineministers , dessen angebliche
Machenschaften der „Jntranstgeani " gemeldet hatte , P h il i p p. Er
Ende Dezember und Anfangs Januar — was die englische Botschaft
dementirt — an den englischen Botschafter und an daS e » g,
lische Kriegsamt Briefe gerichtet haben , in denen er sich anbot , tfe
Namen derjenigen Schiffe anzugeben , die Munition und Krieg »-
kontrebande nach Transvaal bringen sollten . Philipps Briest
wurden auf der Post abgefaßt . Er selbst soll g e f l o h e n sein und sich
gegenwärtig in E n g l a n d aufhalten .

Telegramme der „Bad . Presse".
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus * und de»

„Bureau Herold " .)
— Aefla « , 19 . Febr . Prinzessin Luise von Anhalt ijl

gestern an Lungenentzündung gestorben .
— Varis , 19 . Febr . Der Kabinetschef Waldeck - Rousseaii

und die Minister brachten dem Präsidenten Loubet ihre Glück¬
wünsche anläßlich des Jahrestages der Wahl zum Präsidenten der
Republik . Das diplomatische Corps zeichnete sich in die im Elysg
aufliegenden Listen ein .

— Madrid , 19 . Febr . Die außerordentliche Gesandtschaft
unter Führung des Herzogs von Beragna wird am 25 . Februar
nach Berlin abreisen , um den Kronprinzen Friedrich Wilhelm
den Orden des Goldenen Vließes zu überreichen .

— Madrid , 19 . Febr . Bei Lao -Vicente de la Vary Provinz
Santander scheiterten 3 Barken , wobei 24 Personen er¬
tranken . Das Schicksal von 8 anderen Fahrzeugen in der Nähe
der Küste von Oviedo ist unbekannt . Man befürchtet den Verlust
weiterer 2 Schiffe mit 47 Mann Besatzung .

SchiffsnachrichtendesNorddeutschen Lloyd .
* *

35 Bremen , 17. Febr . Der Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." ist
gestern Nachmitttag 7 Uhr von Neapel abgegangen , „Ellen Rickmers" hat
gestern die Scilly -Jnseln passirt , „Königin Luise" ist heute von Adelaste

Wasserstand des Rheins .
" . "

Konflanz . Hafenpegel . Am 17 . Febr . 3,17 m. (16 . Febr . 3,18 w)

BerttttilstrinstS - uub Vereins -Anzeiger .
Montag , den 19 . Februar :

Krkettervildungsnerei » . H . 9 U. Vortrag .
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Liederkranz . H . 9 U. Probe .
V «rkeo . 8 " , U. Vorstellung .
Stenogr . Stolz, -Schrey . H . 911. Fortb .-u . Deb .-Kurs Markgrafenstr .41.

Me Dein Jtaar stglicb mit ?

L *

Das Beste für Sie 5aarcl“ MORPHIUM-
28560 Kranke werden in 20 Tagen geheilt.

Neueste , sichere and sehonendste Kur.
■ Ohne Oilt &l n . Zwang

Erfolge von keiner anderen Anstalt erreicht.
Prosp. n. Kurbericht frei durch leit. Arzt Dr . F . Mül]erSanatorium Baden -Baden Seheibenstrass« z.

Als bezeichnet Dr . Sonderegger den
Bohnen - Kaffee ! ! Ein gesunder
und wohlschmeckender Ersatz da¬
für ist der patentirte Kathreiner *s

Malzkaffee .
5676a

Gicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in
den letzten drei Jahren , seit Ein-
führnnn der Fangobehandlung im
Friedrichsbad Karlsruhe an 243
Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 2910

Unübertroffen

Kinderseife ärztlich

Itftrfl 2l¥ n' Afrika , Australien schnell , gus<> WW> Wir um , und billig fahren will , wende sichan die obrigkeitlich coneesston . Generalagent »! für Baden von F . Kern,n Karlsruhe , Hebelstraßc 3. 2320

Der Gefammtauflage liegt ein Prospekt des TuchversandhaußConrad und Kamberg . Cottbus bei , auf den wir befonbei
aufmerksam machen
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1841.
Montag Abend 7»9 Nhr :

Stenographenverein
Stolze - Schrey.
Vereinsübungen jeweils ' /,9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübuugen .

Mermi« Kackriht.
Dienstag Abend Va9 Uhr :

Aereins-Aöend
im Zottig von Preußen ".

Der Vorstand .

Aerztliche Anzeige.
Meine Wohnung befindet Bich

vorläufig 4136 .2.2

Kaiserstrasse 81,
eile Treppe hoch ,

(Möbelhandlung Weinheimer ) , I
»wischen Kronen - n. Waldhorn - |

strasse ,

Dr. Weissblnm,
prakt . Arzt .

Iatentlö
C-K tEYER Kriesstliol
tNGENiF.iiRÄ Patentanwalt

Filiale Mannheim c 2 , 7 .

Ankauf
getragener Herren« und Frauen«
Neider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten, gebrauchte Betreu
und Möbel und rahlt hierfür die
höchsten Preise

Kau Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 1483*

Sparsame
" ' 1

Kauft Speck und Schmal?
Check , ff. ger ., fett u . mag . LPfd .55 Pf .
Schweineschmalz , gar . r . „ 45 „
Süßrahm -Tafel -Marg . „ 60 „
Mettwurst ff. .. 0 BO K
Leber -u-Rothw . Hochs . „ „ 75 „
Servelatwurst ff. „ „ 120 „
Schinkenwurst ff. „ „ 110 „
Schinken , Rundschnitt ,

12—15 Pfund - 100 „
Versandt per Post u . Bahn gegen

8tachn. Bei35 —40Pfd . fr . jed.Station .
< Ufl , Kleine , Vlotho i./W.stst

Honig .
Feinsten garantirt reinen uuver -

fälschten Bienenhonig versendet die
TV Pfd .-Dose zu 6,SV M . franko
A. Stelakamp , Imkerei in Cloppea -
*

| , Großh . Oldenburg . 460a .41 .12
1896er , 1897er , 1898er Jahrgänge

aÄer TkUhtMtM stlUltÜ
jeder Empfangsstation .

Prima Tischwein
$e«fthu Stria “WÄ*

Die Weine sind kräftig , glanzhell
wld geeignet für Kranke . 702a .5.4

Probrfäßchen von circa 25 Liter
an per Nachnahme . Füßchen leihweise.

Neinp . Carl Fischer ,
WeUgotshesitzer ,

Neustadt a. d. Haardt(Rh einpfalz).
Zahl , eiche Anerkennmi gen liegen vor .

Nicht Gefallendes nehmen retour «

Feinste Preiselbeeren
(garantirt rein Zucker eingekocht ),

» ost - imer , ca. 9 Pfd ., Mk . 4 .6 « ,
Eimer , ca. 18 Pfd ., Mk . 8 .7 » ,

^Zelicateß -Hfstggurkm ,
Postdose mit ca . 900 St . M ». 3 .S»
versetldet franko unter Nachnahme
Wr. Dieteche , Freud enstadt .

Adolf Sexauer
,

vollzählige » , pünktliches Er -
scheinen unserer Herren Sänger
dringend wichtig .

Der Vorstand .

Friedrichsplatz 2 . Telephon 164 .
Als besonders günstige Gelegenheit empfehle ich die zum Ausverkauf bestimmten

in allen abgepassten Grössen und
Rollenwaare

in verschiedenen Qualitäten .zurückgesetzten Teppiche
Grösserer Posten

Smyrnateppiche besonders preiswerth !
Fe r n e r :

zuriickec$ei2ic Liegen- und MgoiMIle
zu Mk . 1 .— , 3 .— , 5.— , 8.— , 10 .— etc . 4105 .5.1

Möbelstoff -Reste ! ^ Läufer -Reste !

MM
Vetheiligrriigs -

Gesnch .
Ein älterer Herr , technisch und

kaufmännisch gebildet , sucht sich so¬
fort oder später an einem gutgehenden
Geschäft, dessen Rentabilität nach-
gcwiesen werden kann , aktiv und mit
einem Kapital von 15—20,000 Mk. ,
evcnt. auch mehr , zu betheilige » .

Gefl . Offerte bittet man unter
Chiffre 8 . 4248 an die Expedition
der „Bad . Presse " gefl. gelangen zu
lassen._ L2

Wirthschaft
zu verpachte».

Eine Mrthschaft in bester Lage
der Weststadt , mit großen Räumlich¬
keiten , kann sofort oder später ver¬
pachtet werden . 3 .3

Offerten unter Nr . 4185 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

30 - 75000
werden auf I . Hypothcke auf eine
gut rentirende Billa im westlichen
Stadttheil per 15. April od. 1. Mai
d . I . aufzunehmen gesucht .

Gefl. Offerten mit Angabe des
Zinsfußes unter Nr . 4225 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 22

t
werden auf 15 . April oder 1. Mai
als II . Hypothek« auf eine gut ren¬
tirende Villa im westlichen Stadttheil
aufzunehmen gesucht . 2 .2

Gefl Offertenil unter Nr . 4334 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

5000 Mark
zu leihen gesucht gegen Abschluß von
enffpr . Lebensversicherung von 30 -j .,
verheir . Arzte , mit nachweisbar sicherem
Einkommen von Mk. 10,000 pro anno .
Risiko ausgeschlossen. 3086 .3.3

Offerten unter N . 448 an
Haasenstein Jk Vogler , A.-Q.,
Karlsruhe .

Darlehen - Gesuch .
Junger Beamter sucht de»

Betragvon SV » Mk . anfzuuehmen .
Rückzahlung in 3 Monaten . Sicher¬
heit kann geleistet werde » . Gefl .
Offerten beliebe man unter Chiffre
K 4343 in der Exped . der „Bad .
Presse " abzngebe » .

200 Mark
werden sofort aufzunehmen gesucht.
Gute Bürgschaft und 5% ZinS .

Offerten unter Nr . 4346 erbeten
an die „Bad . Preffe ".

Kleinere Darlehen
auf kürz. Zt . an verheir . höh . Beamte ,
Lehrer re. unt . coul . Bed . u. Diskret .
Offerten unter Nr . 4344 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3 .1

Ei« hilhhtrjigrr s
Neischtifrt« «-

kann durchGewährung eines Darleihens
in nicht großer Höbe einer Familie
zur Erhaltung ihre» EigeothumS , das
zugleich als Sicherheit gegeben wird ,
eine große Wohlthat erweisen . Das
Kapital wird verzinst und nach und
nach zurückbezahlt. Schriftliche Offert ,
unter V . 587 an Haasenstein
& Voqlor , A . »G ., Karlsruhe .

MPWMikW
WiktWstsmkllils.

In schönster , verkehrsreichster Lage
der Stadt Karlsruhe habe ich eine gut¬
gehende Wuthschast Familienverhält¬
nisse halber mit kleiner Anzahlung zu
verkaufe». Täglicher Bierverbrauch
200 Liter nebst viel Wein . Auch ist
eine Großbrauerei von hier zum An¬
käufen behilflich. Off. unt . Nr . 4122
an die Exp, der „ Bad . Presse" . 3 2

Verkauf
ein« UWchilses.

Ein zweistöckiges Haus mit Stall¬
ung nnd größerem Magazin , in
welchem mit bestem Erfolg Svczerei -
uud gemischtes Waarengeschäft be¬
trieben wird , inmitten größeren Ortes
Mittel -Badens , an der Bahn und der
Hauptstraße gelegen, ist preiswcrth
zu verkailfen. Dasselbe würde sich
auch zum Betrieb eines EngroS -Ge-
schäites eignen. 2 .2

Offerten unter H .
"W. 932a an die

Exped . der „ Bad . Presse^.

Plstzmißer
für meinen Lagerplatz gesucht, ge¬
lernter Wagner oder Zimmer¬
mann bevorzugt . Derselbe muß zu¬
verlässig und gut beleumundet sein,
auch schreiben können. Wohnung mit
Ackerland frei .

Bewerber mit nicht zu großer
Familie wollen sich zunächst schriftlich
mit genauen Angaben über Alter ,
Stand , seitherige Beschäftigung mit
Beilage von Zeugnissen melden bei
8 . A - iasr . Karlgrnhe . 4034 3.3

Fiir

FiihrmrliSbesitz»
Wege » Wegzug deS Besitrcrs

find zu verkaufen : 2 tadellqse
4V , jährige Stute », brau », gut
im Zug , auch für leichtes Ge¬
spann verwendbar , ferner ein
fast neues Break ( 4 -Sitzer ) » »d
komplette Pferdegeschirre ( eilt *
und Zweispänner ) , sofort zu
verkaufe » . Näheres 4221 .3 .2

Augartenstratze 79 , 2 . St .

Theaterplätze.
2 Plätze : 1. Rangloge , Ab. B ,

sowie ein Sperrsitz , 1 - Llbth . Ab. B,
sind abzugeben . Näheres bei 4292 .2.2

Logenmeister WUh . r .leber .

Stellen finden
Zwei tüchtige

Ingenieure
für Acquisition , Projectbear -
beitung u . Moutageleitnng ges.
Für erfahrene Herren dauernde , gut
dotirte Stellung . Angebote mit
Lebenslauf,Zeugnißabschristen,Photo¬
graphie u. Gehaltsforderung erbeten
an die 3974.3.3

ElkttchiM - Me«zesellslh«ft
Win. C. Büchner.

Zweiggeschäft Karlsruhe i . B .

Mujleute.8ehm
und Beamte,

welche ihren Beruf wechseln und Filiale
einer bestrenommirteu Berficher .
nugS - Gesellschaft übernehmen
wollen, können sich ohne Risiko , ledig¬
lich durch eigene Kraft , nach kurz «
Einarbeitung bestdotirte

Lebensstellung
verschaffen. Rur fleißige, mit Menschen -
kenntniß begabte Herren belieben aus¬
führliche Mittheilungen unt . 1 . 4M
an EuMMlelB «r Vogler A st.,
Hauhoia , gelangen lasse «. 8S6».3 .2

JüngererComiiiis
in ein Baumaterialiengeschäft gesucht.
Offerten sub 906 « an die Exp . der
„ Bad . Presse "._ 3 3

Stadtreisender
gesucht für Dapetenverkauf .
Fachmann vorgezogen . Günstige Be¬
dingungen . Anmeldungen unter öl .
S . 95 -ta nimmt die Exped . der „Bad .
Preffe " entgegen . 2.2

Sctzer-Gesncti!
Tüchtiger , jüngerer Schriftsetzer ,

Accidenzarbeiter bevorzugt , kann
sofort eintreten . Tarifmäßige Be¬
zahlung. Zugleich suche ich einen
intelligenten Jungen als Lehrling .

Buchdruckerei U. Ijäfntr ,
Ettlingen . 944a,2 2

Schneidergesuch .
Tüchtige Arbeiter

auf große und kleine Stücke finden
sofort Beschäftigung . 4287 .2 .2

J . Holzwarth .

Sebständige
Monteure
für bessere elektr . Licht - Instal¬
lationen sucht sofort 3979 .3.3

Heli <>8, Bauleitung ,
Nord ~ach (Baden) .

Tüchtige

Dreher, Jtobler und
horizontal - Bohrer
finden bei hohem Loh«
dauernde Beschäftigung .

Ksrlsruftsk ' 3S26 .S.3

Werkzeugmaschinenfabrik
form, Bschwlndt & Co., Karlsruhe.

Zimmerleute
gesucht.

4 tüchtige Zimmerleute können
sofort eintreten . 4320 .2 .2

Karl Messang jr .,
Zimmergeschäft , Lcheffelstr . 55 .

Ebendaselbst können auf Oster «
2 kräftige Jungen in die Lehre
emtreten .

Künstlerisch begabter

Architect,
selbständiger Arbeiter , vorzüglicher
Zeichner , auch Ornament , für inter¬
essanteArbeiten nach Heidelberg gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchm unt .
A. F. 19 an Haaioiistela 4 Vogler
A.-6 ., Heidelberg._ 832a .3 .3

ftinktftiultin gcftlht.
Ein charaktervolles , tüchtiges

Kinderfränlein zu 4 Kindern gesucht.
Nur solche, die auf dauernde Stellung
reflektiren , mögen sich unter Chiffre
8 . VJ . 940a an die Expedition der
„ Bad . Presse " wenden ._ 2.2

ZMinWeilgesicht.
Per sofoit ein

Spülnrnöchen
gesucht . 3774*

Hotel Clrosee ,
Znm Weitzuahen eine

für bessere 'Arbeit , sowie einige
Handarbeiterinnen sofort gesucht ,
4258 .3 .2 Morgenstrabe 41.

Jmger Mam.
Per sofort oder später wird von

einem Bureau junger Mann in die
Lehre gesucht , gegen mäßige Ver¬
gütung . Offerten unt . Nr. 4284 an
die Exp , der „Bad . Preffe "

. 3.2

Lehrling gesucht.
Suche aus Ostern für mein Ko -

lonialwaaren -Geschäft einen mit
den nöthigen Vorkenntnissen ver¬
sehenen jungen Menschen als

L - Hdling .
Demselben ist reichlich Gelegenheit

geboten , sich in allen Zweigen des
Geschäfts anSzubilden . Kost und
Logis im Hause. 4279 .3.2

XSarl Lang ,
Karlsruhe , Adlerstraße 36 ,

Lehrling .
Wir suchen auf Ostern für unser

Manufasturwaaven -Geschäft en pro ,
bei sofortiger Bezahlung einen
Lehrling . Gefl , Offerten erbeten an

Her « & Kahn .
8 . Herrmann Söhne Hfg. ,
4290 8 Lammstratze 8 . 2.2

Auf Ostern oder auch später suchen
wir für unser Küchen - « . HauShalt -
gefchäst einen 4187 .7.5

Lehrling
mit genügenden Schulkenntniffen. Der¬
selbe erhält ans Wunsch Kost und
Wohnung beim Prinzipal .
Gebrüder Wfssler ,

Karlsruhe .

Kellner-Lehrling
unter günstige« Beding,
ungen auf Oster« gesucht .
3.3 Emil Hanser, 4139

Hotel Uietorta .

mit guter Schulbilduna . Eine täglich«
Vergütung kann gewährt weichen .
MslhiMMk norm. L. Nagel ,
5.9 Actien -Gesellschast , 4057

Karlsruhe (Baden).

Stellen suchen
Stelle-Gesuch.

Kaufmann , 31 Jahr , vrrheirathet ,
mit der Material - , Colonial - u . Farbw .-
Branche vollständig vertraut , sucht per
sofort Stelle als Buchhalter , Maga¬
zinier, evtl, verbunden mit kl. Reisen
oder sonstigen BertrauenSpost « . An¬
sprüche bescheiden . Beste Zeugniffe u .
Referenzen stehen zu Diensten . Gest .
Off . u . 4127 an die Exp . der „Bad .
Presse' erbeten . 3.2

Ein tüchtiger , nüchterner

Expedient,
seit Jahren in einer Gros * ,
brauerei thättg . sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse , stch - »
verändern . Gleichviel welche
Branche . Lebensstellung Be¬
dingung .

Offerte « unter J . S . Nr . 434a
zu richten an die Exped . d «

Bad . Preffe " . SL

Tüchtiger Gärtner,
32 Jahre alt , in Obst - mH S a nkst-
bau , sowie mit allen an «neu in »
Fach emschlagrndni Akpekd» dnschiw»
bewandert , sucht pe * sotzyr » Ställe
in ein gutes Herrschastsheep . Best ,
Zeupuiffe stehen zu Diensten . 3? .

Offerten unter X . 8 . 4175 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbck« .

Gebiü > Franlein , dcr franz . SpeÄr
mächtig, sucht sofort ob. spüsiStellung
als Buelihnlterin .

Gefl. Offerten an A. Heid , Sürßer -
strahe 12, Karlsruhe ._ 4347

Zu vermiethen
GHtttsWeylskül
mit anstoßenden Räumen auf 1 . April
oder später zu vermiethen . Näheres
2508.10.5 Waldstr . 33 , 2. Stock .
C7> uilacherallee39si »d Wohnungen

von 2, 3 , 4 Zimmern u . Zuge¬
hör , auch Bad , auf April , zu uet »
iniethen . Näh . 2 . Stock . 3580 .10 .5

In der Nähe Karlsruhes in
neuerbautem Hause sind «och einige

sehr Wm Wohnungen
von 2 oder 3 Zimmern im Preise
von 160 M . an sofort oder später
zu vermiethen. Nähere Auskunft er-
theilt 4044 *
Eras « Peuble , Augartenstraße | 24 .

m KchrKrch 211
ist eine elegante , nene herr¬
schaftliche Wohnung , 8 Treppen
hoch, bestehend aus 7 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer ,
Küche und Zubehör Verhältnisse
halber sofort oder auf 1. April
zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst. 8972 .10 .3

Kl>MW «tze 1«, Ä "&
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
nebst allem Zngehör sehr billig aut
I . April zu vermiethen . 3242 *

Näheres im 2. Stock zu erfragen .

So-Hieuftraße 118
ist eine sehr schöne Wohn¬
ung im 2 . StoÄ ans 1 . April
z« vermiethen . Dieselbe
enthält 8 Zimmer , Küche ,
Bad,2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche , Trockensveicher
Trockenplatz » Balkon ,
Parketböde » , besondere
HeizgaSleitnng re . Kein
VIs -ä - tIü . Preis sehr billig .
Feines » ruhiges HanS mit
elegantem Eingang . 3075 *

Näheres im 1 . Stock da¬
selbst .

Ein geräumiges

Mansarden - Zimmer
ist an eiee alleinstehend« ordentliche
Person sofort z» vermiethen .
4341.2.1 Puüitzstraße 13 .
_
Aerrenstratzr 17, 3. link» , ist
»V eine hübsch möbl . Mansarde ,
auf die Kaiserstr . gehend, sofort zu
vermiethrp. 4842

81 . 4. Stock » ist efc
rrrundNch möölirteS Zimmer

za vermiethen 4b51 .2L
Äialdstraße 56 , 2 Treppen , ist ein
d- 1 großes , aut möblrrttS , schönes
Zimmer an soliden Herrn auf l . März
zu vermiethen 4327L1
zkllerdersnaße 100H4 . Stock , links ,

ist ei« mvblirtes Ztunnrr an
zwei solideArbeiter zu dermieth .

. 12, Vorderhaus , 2. St .,
\ f links , ist ent Keines , freundlich«»,
möblittes Zimmer an einen soliden
Arbeiter sofort zu vermiethen . 4340
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Leipheimer & Mende
Detail und en gros 8088 Kaiserstrasse 8088

empfehlen

Hoflieferanten

2889 .5 S

Confirmandenstoffe
für | Cheviot , Diagonal ,

TTy . _ L. AV1
' Köper , Kammgarn und dunkle Stoffe

| \ I | / j , 11 f ~j I I 1 a ich zam späteren täglichen Oebraaohe geeignet,
( in allen Preislagen.

Bit «, sckwarx Chsviot per Meter M. 3- —, 3 .50 , 4.—, 4 .50 etc. in reiner Wolle.

für Schwarze Cachemire ,
Gemusterte glatte Stoffe ,

aller Arten.
Wtfss -ertan Stall « in allen Qualitäten.

Confectionsstofie für Jacken nnd Capes.
Mädchen

ÄÄ - riritW
--

Durlacl ».
Jtlirllifiliiiftömilfiiiiiiiiii. ifiinifflihiiiii.

Mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich meine

Wirthschaft zum Schlüssle
am 1 . Februar d . I . in Selbstbetrieb übernommen habe und
wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen Gäste aufs
Pünktlichste und Reellste zu bedienen .

Für gute Küche , reine badische Oberländer
Weine , sowie für einen prima Stoff Linner 'fches Export-
«nd Lagerbier ist bestens gesorgt.

, Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

88«a.22 Jakob Lösslin .

Das

Meta
Von jtrlnpfa

m

*5t >eGX)et )f>eGe999999999999999999999999

ant, !
9

J. L Distelhorst,
Waldstrasse 32 . 887.6.5 '

über 20 verschiedene Formen , Preise nnd Holzarten. %
9
9

Cameval 1900 .
Empfehle dem geehrten Publikum und Gesellschaften meine reichhaltige

{Hii8kenjr » rderol >e
als : Damen- und Herrenkostüme , Uniformen, Helme.

Säbel , Gewehre und Lanzen versch . Art
zum Verleihen. Versandt nach Auswärts . 33436.6.4

Mach« besonders auf meine

echten engl, und französ. Uniformen
aufmerksam .

A . Hirsch Wwe ., Rilske«-Lerltih -8nst«lt,
Jährtngerstraffe 38 .

in ganz Baden « . Grenzbezirke

W | k 10 a i Milet
fit MW - HÜ vistl-IMmlM

»o« einer Attien -Gefellfchaft I . Ranges .
Angebote befördert «Mer Nr . 3734 die Expedition der

„Bad. Presse ". 10.4

Wolle,
Ba

"
,

Seide
besorgen 4042.10.1

Al Kalserstr. 211.

Aukauiy
Gut gelraarne Herren - und

Damen » Kleider , Schuhe nnd
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kaust fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 2745

IW . David ,
Markgrafenstr . 17 « . 19 .

Gothaer Lebensyersicherungsbank,
(älteste und grösste deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Dividende 1900: 80 —138 »/, der Normalprämie .
Preussische Rentenyersicherungs -Anstalt ,

(unter besonderer Staatsaufsicht stehende grösste deutsche Rentenanstalt .)
Leibrente bei einem Betrittsalter von 60»/* J . 9 »/*fyo, 70 »/, J . 14 1/4°/o, 76»/, J . 17 »/0. 3617.6.1
In späteren Jahren mehr infolge Dividendenberechtigung ,

Ernst Wegrlch , Karlsruhe , Amalienstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz ).

3iu? A.nsÄ)iul§ §ntsr ULNSLUisiL
um ! zu UntemClltSSWeCkeD . empfehle sehr preiswürdlge

— Pianinos " DS
t vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb. oder schwarzem Gehäuse,
M. 450 .- , M. 480 .- , M. 520 . - , M. 550 —, M. 580 —,

M. 600 .- , Hl. 650 .—, IH. 680 .- , M. 750 .- .

Ludwig Sehweisgui , Karlsruhe,
JErbprinzenstrasse 4 .

i ^ocaicSc I

Zu miethen mit Vorkaufsrecht. Großer
Hof und Hintergebäude Bedingung . In
Karlsruhe selbst oder nächster Nähe.

Offerten unter Nr. 948a an die Exped.
der „Bad . Presse". LS

Rene Frachtbriefe
jmd im Einzelverkauf zu haben m der
- Expedition der „Sadittfee « Pres »#**.

Patent-
gasanziinder
oßve elektrische Batterie,

l>sSrs««eii ftierßlher,
Mt . 3 - , Mk . 3 .SS nnd
4140 Mk . 3 .75 . 6 .2

Alwin Vater,
Ecke Ritterstraße n. Zirkel.

Neuheit I D. R.-6 .-M.

Mehsermldeu
tnrt gebogenem Ahornhokz , Don 60
bis 100 Centimrter Länge , liefert
sofort ab Lager. Gefl. Aufträge zu
richten cm 33S1.SL

Friedrich Berchmflller ,
Karlsruhe , Srbprinz »straße s.

rNSbel ,
ldette « , Spiegel , Stühle , Bett -
federn , eiserne Betksteste« re .,
für tzr« achi«ur und Kinder kauft
« an sehr Silltg and reell bei

Friedrich Hole .
Mübelmagazu , und Bermiethgeschäft.

Markgrafenstraffe 26 .
Telefon 736 .

88 . Ganze Mssteuern werdrn be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil »
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Model und ganzer
Ginrichtnnge « . _ 628*

Brockhans ’ — Meyers
Lexikon , neuest« Lust., sof. compl. franko,
ebne Anzahl , geg. uwnatl. 3 M . (r>,
» . Mhn , BrchH . . Baden -Bad « .

Zur Ballsaison
empfehlen wir unser reich assortirtes Lager aller Arten von

Ball - u . Gesellschafts¬
handschuhen

in verschiedenenQualitäten, Längen und Preislagen für Damen
und Herren.

Grosse Auswahl in weissen 3839 .4L

Ludwig Oehl Nachfolger ,Isru Kaiserstrasse 116 .

piiimurst Lorenz
Karlsruhe , 2t8? oQ#r. 38. Telefh - 585 . !

lOOOOC

En gros . Export . En detail .

Bäckerei-Yerkauf.
Eine der ältesten, gangbarsten

Bäckereien mit neuestem Ofen,
Mitte der Altstadt, ist anderweitigen
Unternehmens halber mit mäßiger
Anzahlung zu verkaufe « . Offerte »
unter Kr . 4240 an die Exped. der
. Bad . Prche " erbeten . 2.2

«5
Karlsruhe 22467

(Inh . Oskar Fpiedle )
empfiehlt billigst hräparirte Palme « ,
BasenbonqnetS .blühende Pflanze «
TekorationSztveige von Früchte «
und Blumen » Hut » nnd Ballgarni -
tnre « , Communikante « » Kränze ,

Brautkränze , BrantbonqnetS n« d Schleier
re. (Körbchen und Ja rdin i^ren werden zum
Füllen angenommen ). Beständig « « ns -
stellnng in Perl », Blech » und Blättergrab »
kränzen » TodtenbonquetS re. in beiden Läden
Aalerotr » , «« 7 , zwischen Kaiserftr . u . Schlobplatz

1 schönes seid . MkenWnl ,
noch neu, ist billig zu verkaufen
4W6L .2 « ilhelmstr . 3, 3. Sr .

Heirathe nicht!
Ebe « . s. m . 1 Mk . -Markeu - 5W . .7.7
SlMU-Verlag , Sr, öS , Smümtb .

oooooog
5j5tfarinliprjfiij
v m allen Eintbeiltingen
8 .v l^ iinringLQo .,Hrilbrdn «, ^

S RmijsmtkM,
SSarsllriiluler
^ in frischer Sendung

0 3680 empfiehlt 12# J

o Luise Wolf Wwe., .
a 4 Karl.Friedrich straffe 4. X
oooooooooooo

Achtung !
Prima Kammfett ,
pro Silo 1 Mark, bei Mrhralmohme
ö-k Rabatt - Für 4238

Schlacht -Lferö*
wird höchster Preis bezahlt.

Sehüulusor ,
Durlacher - Straffe Rr. 68.
stkar lbvilhabarsucht oder Geschäfts

veriauf beabsichtigt , verlange « rin
„ReflcktantM-Vcraicliaiss“. 86»

Dr. Las«,



*£ 42. » adtsche PreNe. Sette h
Wichtig für jeden Hausstand ,

für Hotels , Wirtlischaften etc . etc . ist

(v . B .-GL-M . No . 113735 ) .

Derselbe hindert jedes Lockerwerden und Ausfallen des
Schrubbers , erspart dadurch viel Zeit und manchen Aerger .
Die einfache und solide Construction lässt auf den ersten
Bliok diese Vorzüge erkennen und ist dadurch einem wahren
Bedürfnisse Abhilfe geschaffen . 4363

Preis jr . Stück 80 Pfg., mit Stiel M . 1.—,
Alleinvertrieb für Karlsruhe und Umgebung :

Herrn . Ries ,
in Besen , Bürstenwaaren , Putztüchern .

1 - Für Wiederverkäufer Fabrikpreise . -

j - fändep -
Vevfteigevnng .
Born 10 . bis 23 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
versteuern wir die über 6 Monate
verfallenen Kahrnitzpfäuder bis
Ui . v Nr . 10,000 gegen Baar -
zastknug und zwar : 4183 .6.2^ Montag : Herren - und Frauen -

lleider .
Dienstag - Weißzeug .
MittVoch : Gold - und Silber -

« aenstände , Uhren , BMant -
Annge rc.

Donnerstag : Betten , Schuhe ,
Stiefel rc.

Aoeitag : Ellenwaaren , Kleider ,

Laruruhe , den 17. Februar 1900.

Mt . 6| ir- M MMkihksfft-

Wmß -VtchcheniU.
Dienstag de « SO. Februar

ds. Äs . » Nachmittags 2 Uhr,
w«chen Kroneustr . 19 , 3 Treppen
hoch, die zum Nachlaß des f Anton
Hamb arger , ledigen Bahn¬
arbeiters,gehörigen Gegenstände gegen
Saar öffentlich versteigert :

1 Bett , 1 Chiffonnier , 1 Kanapee ,
2 Waschtische, 2 Stühle , 1 Wand '
tmb 1 Taschenuhr , Herrenkleider ,
Leibwäsche, 1 Spiegel , 2 Bilder ,

; 12 Flaschen Wein und sonst Ver¬
schiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet . 4244

J . Gromer .
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

BumbaÄikskrmg.
Wir bedürfen ca. 2000Stück Banm -

bäuder von ca. SS cm Länge und
mutdestenS 25 mm Breite und nehmen
Angebote , mit Muster belegt, bis
längstens Montag den 2S .Febr « ar
nmtgttu 4356 .2.1

Die LieferunaSbediugungen find auf
unserem Geschäftszimmer , Nedten -
bacherstratze Nr . 2S , einzusehen.

Karlsruhe , den 17. Frbrnar 1900 .

Kr. Wasser- und
SLraßenöau -Injpection .

Hnljottstkigernng .
Karlsruhe « AuS den

markgr . Waldungen bei Maxau
werden mit Ziel auf 1 . November
1900 versteigert

Dimerstiz -e« 22.
Bsmittszs S Uhr,

im Saale des Safthofes „ zum
Khetubad " in Maxau ans Di .
stritt Lauaergrund :

3 AkWcnwagnerstämme , 3Säg -
und Wagnerbirken , 30 Pappel¬
sägstämme, 10 Forlensägklötze, 8
birkene und 84 Pappel -Nutzholz-
Stere , 114 Ster gemischtes und
126 Ster forlenes Scheit - und
Prügelholz , 2175 gemischte und
775 forlene Wellen , 4 Loose Ab¬
raum .

DaS Holz wird durch den Wald¬
hüter Bertsch in Daxlandeu am Ver -
steigeruugStage von >/,8 Uhr an vor-
sezeigt. Zusammenkunft auf der
Hauptallee . 3971 .2 .2

Karlsruhe , den 13. Februar 1900
I . Hamm , Broßh . Forstmeister .

Bekanntmachung.
Beim hiefigen Stadtdauamt ist die

Stelle eine» Technikers , florier Zeichner,

obigst zu besetzen. 868a .3 .3
Bewerber , welche eine Baugewerk -

»der Tiefbauschule besucht habe», oder
solche au » der Reihe der geprüften
Straßenmeister , erhalten den Borzng .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Ztugnisadichriften find unter Angabeder Gehaltsansprüche bis fpätenste»
ftaftag in 24. Fetmr IS . Fs.
an das Stadtdauamt einzureichen.

Durlach , de» 12. Febr . 1900.Der Gemeinderat.
vr . Reichärdt

Frauzi

^roftnßöiuiiuiin für -as Tchneiderhnililiiierk
in Karlsruhe .

Wekcrnntmcrchung .
Die Wahl des Gefelleuausfchuffes findet am TouuerStaa

de « 22 . d . Mts . , Abends von 6 —7 Uhr , im Nebenzimmer der
Restauration „Eintracht "

, Karl -Friedrichstraße 30, statt .
Wir laden hierzu unsere wahlberechtigten Gesellen ein, mit dem

Ersuchen , sich von ihren Meistern die denselben von uns zngestellten
Wahlausweis « ausfolgen zu lassen . Ohne dieselben kann Niemand wählen .

Wählbar sind von den wahlberechtigten Gesellen solche , welche die
Fähigkeiten - tim Amte eines Schöffen besitzen, somit das 30 . Lebensjahr
vollendet haben .

Wir bitten die Meister , den Gesellen zur Wahl die nöthige Zeit
zu gewähren .

Karlsruhe , den 19, Februar 1900 . 4370
Der Vorstand .

Städtische
Grundbuchführerstelle.

Die Stelle des Grundbuchbeamten
für das hiesige städtische Grundbuch¬
amt ist zu besetzen .

Bewerber , welche gemäß 8 3 des
Badische» Ausführungsgesetzes zur
Grundbuchordnung vom 19. Juni
1899 die Befähigung zum Grund -
buchbeamten besitzen, wollen binnen
vierzehn Tagen sich tinter Bezeichnting
ihrer Gehalts - rc. Ansprüche melden .

Bruchsal , den 14. Febrtiar 1900 .
Der Stadtrat.

Stritt .
957a,3 .2 Hamminger .

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kaste « - und Polster -
mSbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern , Bette « ,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Roßhaare rc . zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hause . 25184 .52 .20

Kaffee, gebrannt .
Santos -Mischung Pfd . 70 HSantos -Mischung
Cazengo - dto .
Haushaltungskaffe
Campinas - Mischung
Karlsruher - dto ., Perl
Berliner -Mischung
Wiener - dto .
Carlsbader - dto .
Malz, gebrannt 3

70 H
80 ,

100 .,120 „120 „
140 ..
160 „
180 ..

50
Thee , Psd . 120 , 160 , 200 S, rc.
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr . 76 . — Werderstr. 25 .
PrompterVersandt nach Auswärts .

Sütz-Bückinge,
Brat -Häringe,
Salz -Häringe

empfiehst 4369
Lwll Bncherer,21 Aähringerstratze 21.

Flotter Schnurrbart !
Franz . Haar-

und Bart - Elixlr,
sch»rellst . Mittel z.
Erlang ,ein . stark .
Haar - und Bart «
wuchses, u . t . all .
ssomad., Etnct .n.
Vals , entsch . vor«
zuziehen, d. viel«
Dank- u .Anerken,
nungsschr. bew.
Erfolg garant.

k Dos» OTf. t — a. 2.— nebst Gebrauchs¬
anweisung u . Garanttesch. Vers, discr. pr.
Nach« , od . Eins . d. Bett . (a. i . Briefm . all,Länder). Allein echt zu beziehen dsrch
rarkLworiokahr. F.N.A . Ns>er,

27.

rNnskenkoftüni .
Ein schönes Trachtenkostüm , Mark -

gräfleri « , ist billig zu verkaufen
oder zu verleihen . 4362

Schützenstr . 66 , 4. St .

Maskenkostüm ,
ein sehr schönes, ist billig «zu ver¬
kaufen oder zu verleihen. 4373

Leopoldftratze 40 , 1 Tr .

In einer ersten Fabrikstadt
Badens ist wegen Todesfall des
seitherigenBesitzerSein alt renom-
mirtes , solides

Geschäft
mit

Damen- nnd Herren-
Confection

unter äußerst günstigen Beding ,
ungen zu

verkaufen oder
zu verpachten .

Waaren -Lager braucht nicht
übernommen zu werden.

Das HauS befindet sich in
voriheilhafiester Geschäftslage .
Die Räumlichkeiten würden sich
auch für jede andere Branche
eignen. - 2.1

Gest. Offerten mit Angabe von
Referenzen unter Chiffre 4371
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Pension *^ j(|
für einige junge Mädchen , welche die
französ . Sprache zu erlernen wünschen,bei einer Dame und ihrer Tochter in
einer große » Ottschaft des Cantons
Neuchätel . Treffliche Schulen . Frist .
Familienleben. Gesunde, stärkendeLust.

Weitere Auskunft ertheilen Fra «
Willi . Stein in Heidelberg ,
Schroederstraße6 , u . Mme . Amez -
» roy -FaYarger j„ Fe I .otle .
Schwel, ._ 541a,4 .4

daisthof
in einer bad, Amt«- u. Gami-
sonsstadt — Eisenbahnstation
— das erste Geschäft am Platze
— seit vielen Jahren sich besten
ßnfes nnd zahlreicher Kund¬
schaft bessererKreiseerfreuend,
ist — weil der Besitzer sich
zurüekziehen will — feil nnd
kann tüchtigen , bemittelten
Wirthen bestens empfohlen
werden. Anskaaft durch Al>
bept Rotzinger In Frei ,
bürg i . B . 3750 .2.2

In verkaufen :
Braune

Schrie ,
12 Jahre alt ,
183 cm groß,
vorzüglich ge.
ritten , ausge¬

zeichnetes Jagdpferd , für Adjutanten
geeignet. Preis 800 Mk. 5.1

Zu erfragen in der Exped, der
. Bad . Presse * unter 983».
QOOOOOOOOOOQ

sPianiito,
Q unverwüstlich gebaut, mit sebr
Ö schönem Ton , billig unter O
Q « arautie abzugebeu bei

o M . Hack , Karlsruhe,
0 Lckr d. Krieg -- u . Riippurrerflr . 2,1
g 3863a 2 Treppen . 3.2 1
00000004

Statt jeder ßefondere« Anzeige .
Todes -Anzeige .

In Gottes unerforschlichem Rathschluß ist es gelegen, unseren snnigst-
geliebten, unvergeßlichen, treubesorgten Gatten , Großvater , Bruder und Onkel

Materialverwalter a. D., ^
im Alter von 83 Jahren in die ewige Heimath abzurufen.

Im Name « der Hinterbliebene « :
Die tieftrauernde Gattin

lila Voll , geh . Prinz .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1900 . f
Die Beerdigung findet Montag den 19. Februar , Nachmittags 3 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Göthestraße 3. 4349

Matt jeder besonderen MtttheUung . ,s
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mittheilnng, daß unser
lieber, treubesorgter Gatte , Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

liMltKf, Gypsernieister,
nach kurzem , schwerem Leiden heute Mittag 5 Uhr im Alter von 41 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet g
im Namen der trauernden Familie:

G -rethchen . Gärtner , geb. Arnold.
Karlsruhe, 17 . Februar 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag , 20 . Februar , Mittags 3 Uhr, von der

Kapelle des Friedhofes aus statt.
Trauerhaus : Hirschstraße 94 . _ _ _ _ 4359

oöes -Anzeige .
Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzlicheNachricht , daß es Gott deinAllmächtigen
gefallen hat , unsere liebe gute Frau , Mutter , Großmutter
und Tante

Magdalena Reich ,
geborene Geigei *,

Samstag Abend 1!t8 Uhr , nach längerem Leiden im Mer
von 72 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Dieses statt jeder besonderen Anzeige Und um stille
Theilnahme bittend

Die trauernden Hinterbliebenen :
J . Reich , Betriebssekretär o. D . ,
Fritz Reich , Kaufmann , und Familie ,
Hermann Reich , Photograph, und Familie ,
Joseph Reich , Assistent, und Familie .

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag den 20 . ds.
Mts ., Vormittags s/,ll Uhr , in der Kapelle des Pfründner -
Hauses und daran anschließend die Beerdigung von der
Leichenhalle aus statt . 4364

Dank8a « niig .
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer lieben Schwester |Luise Hummei

j in so überaus reichlichem Maaß bewiesene ehrende TheilnahmeI
| sprechen wir hiermit aus diesem Weg unser « herzlichstenDank aus . |

Die trauernde« Geschwister :
August Hummel .
Lina Nagel .
Hermann Nagel .
Emil Nagel .

« ttttugeu , 19. Februar 1900. 986, j

Welcher
‘ ' '

jungen Wanne die Mittel zur Reif«
nach Südafrika vorstrecken gegen
Sicherheit? Offerten unter Nr . 4354
an die Exped. der .Bad , Preffe " erb.

N
Kellueriuueu, »Schinnen,
Zimmer », Hans - , Küchen »

I und Kindermädchen suchen,
finden jederzeit Stelle durch

das 3159 *
Bureau hör , Kurvenstr . 27 ,

UutttN-t ill
Correfpondenz , kaufm . Rechne « ,
Koutorarbeit . Gediegene kauf¬
männische Ausbildung in kürzester Zeit
durch leicht faßliche Methode. Honorar
billigst . Kaufmann Mäher , Ludwig-
Wilhelmstraße ~3, 3 . Stock. 4350
Oudwig -Wilhelmsiraße 17 , 4. Stock,

rechts , ist ein kleineres Zimmer
an «in anständiges Fräulein mit oder
ohne Kost sofort zu vermiefhen

Ein altrenommirtes , gute »

Mein -- Gasthaus
mit mäßiger Anzahlung z« ver¬
kaufen . Ernstgemetirte Liebhaber
erhalten alles Nähere durch
K. Tröster , Liegenschaftsagentur ,
Kreuzstraße 17 . 4366 .3 .1

Bankfach .
Solider , in allen Zweige » deS

Bankgeschäftes erfahrener LommiS
gesucht . Anfangsgehalt 1500 Mark
pro Jahr . Offerte » an Direktor
Schneider in GermerSheim zu
richten. _ 98la .2 .1

Ein tüchtiger 982a,2 .1

WM - M
WMWMMtttM

findet dauernde Stellung bei
Marl Erb ,

MhmasLine «. und Iahrradlager ,
Eberbach a. N.

Als Verwalterin
für einen gr»ßen Betrieb (nicht Hotel )
wird eine gebildeteBarne

( Frau oder Fräulein )

welch« nachweisbare Erfahrung in der
selbstänbitzen Fühnmg eines großen
HauSwefsnö SMU Schritzl . Offerten
mit ZeugnitzabschrisfW, Referenzen u .
Gebaltsansprüche« unter F . 1128
befördern Haasenstein & Vog -
«er , A.G . Stuttgart ._ 969a~

BSffHknüii 7
Japfbnvfchen

und jüngere Hfitellnirsefien
finden zum baldige » Eintritt gute
Stelle « durch K . T p Ö s t e p p
Kreuzstraße 17._ 43S5A .1

Nestannattansröchinne«,
Kinbermädche «

finde » sofort Stelle » durch daS Bureqn
vormals KOhlmlhal , Zfihrin -
gerstraße 72 ._ « 61

Snli Kell«eri«nen,L' uu * Miete utri> eiufache, fmben
Stelle» durch ds » i Ul lwp 'Mltt ’
Inags-Barsa« Gaeten -
striche 64 . LdWst können auch
anstatzdige Rädchen wohnen. 4°3cl
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Prompter Versandt nach Auswärts . — Kataloge gratis und franko .

Freiwillige Feuerwehr.
I Kompagnie ,

Mittwoch de « 2i . Februar , AbendS '/»9 Uhr , findet bei
Kamerad Bauer . Aste Brauerei Kämmerer , Hinterer tzaal . eine

außerordentliche ttompagnieversammlung
statt . Hiezu haben die Kameraden in vollständiger DienstauSrüstung jü
erscheinen . 4367 .2. 1

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Hauptmann : I . Spitzfadeu .

Freiwillige Feuerwehr.
H . Compagnie .

Montag den 19 . Februar , Abend » 8 Nhr :

Compagnie 'Versammlung
M . ® . « . „ Alte Post " .

>4262 .6 .' Reiff .

Gesellschaft Eintracht.
Sonntag den 25 . Februar 1900 :

KaraeVal'Hiaderfest.
Anfang präzis 4 Wkr. Ende 6 Wr .

Einfnhrungsrecht aufgehoben. Die verehrt . Mitglieder
werden höfl. gebeten , die Anzahl der Kinder in die bei Herrn
Adolf Lindenlaub jr . hier , Kaiserstraße 191 , spätestens
bis Freitag den 23 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , gefl . ein¬
zuzeichnen.

Bon 6- 8 Uhr :
Tanzunter Haltung .

Costiimirung erwünscht . Prämiiruug der schönsten und
originellsten Masken . 4352 .2.1

Gallerte geschlossen.
Der Worstanö.

. Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
ZinserUage aUer sicheren Anlage-
werte der zuverlässigste Weg ,
des Einkommen dauernd zu
erhöhen .

bilr «ln Einlagekapital von 1000
Mark zahlt nnserc-Oesellschaft (gegr .
1872. Vermögen ca . 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Rentcn -
kaufec im Älter von

55 65 70 Jahren
77 .79 109.3t 137.29 Mark

jährliche Rente aul Lebenszeit .
Tante und jede nähere -Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der

WiUuima im ßlagdtburg
Alletn - Versieh .-Actien-OeteltsdKft .jaixia

Herein non Hogclfceunden,
Knrlsmüe.

Donnerstag de« 8 . Mürz 1900 , Abends 8Va Uhr
im Hotel und Restaurant „ zum goldenen Adler"

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Erstattung der Jahresberichte . 2 . Neuwahl von Bor -
standSmitgliedern. 3. Wledigung der eingelanfenen Anträge.
4 . Gratisverloosung . 5 . Ausgabe der Ausstellungs-Diplome.

Nachdem der Termin obiger Versammlung bereits in der
Monats -Znsammenknnft vom 4 . Januar bekannt gegeben wurde,
wird gebeten , allfällige Anträge innerhalb der nächsten 8 Tage
an den Vorstand emreichen zu wollen. 4318

Der Vorstand.

Versteigerung .
Dienstag den 20 . d . M . . Bormittags IO Uhr,
versteigere ich in meinem Lokale, Amalienftratze 141 », Part .,
gegm Baarzahlimg :

1 Schreibbnreau , 3 polirte Kommoden, 1 polirte Wasch¬
kommode mit Marmor , 2 Nachttische mit Marmor , 1 rwei¬
thin . Kleiderschrank , 1 zweithür . Wäscheschrank, 1 eichen
Buffet mit Marmor . 4 Rohrstühle, 1 polirter sITisch , 1
bereits neuer Küchenschrank, 1 Fauteuil mit hoher RückleDnr,
1 Oelgemälde <F . Genonger 64) , 12 schöne Damhirsch -
geweihe re. 4336
JR . Kossmann , Auktionator .

Färberei u. chemische Waschanstalt!

Ed. Printz▼orm. Aot .-Ges . I

Kaiteritr . 65 K .ai » « rstr . 193 Kaisentr . 9451

Erbprin * en » tr . IO n . Rehfltzenstr . 8 »

Anerkannt beste Bedienung bei mässigeh Preisen . ]

Dorraueschrnger : Vfevde -Loose
k mu Hirhun, am 28. Mar»,

stad zu haben i» brr

. .kr »Mi «n ller „ Bad . Presse "
.

Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 .

18 . bis mit 24 . Februar :

London .
GycIusVI. Westmfflster , Der Tower,

Kew Gardens , Crystal Palace ,
Geöffnet von Morgens 10 Ubr

bis Abends 10 Ubr . 4102.3/2

Kutmbacher
Krportöier ,

für Magenleidende und
Rekonvalesrenten ärztlich em¬

pfohlen, 3158 *
in Vt und V8 Flaschen, bei

Xj . IBecIls :
Kaiserftr . 150 , Telefon 335,

gegenüber dem Postnenbau

Kaser,
Wot, MaiWrat,

Kühnergerste ,

Kleie , Trockentreber ^

Heu . Stroti u. Torfstreu,
Torfmull ,Holzwolle ,

Spre ^JL ,
empfiehlt

Carl ItaaMann ,
ft « v [ * «ra | e, 2241*

Akademieftraße 29,
| War Gold jod . 84b « *tt Jted .
* Zweck sucht , verl . Prospekt

uas , T, „vi E, A ." , Bvrffa 66 . 663a

M . 1.10
1 .50 !
1 .75 !

tt

SttifenmlsHg*
Mehl

Mein seit vielen Jahren von
der Kundschaft als unbedingt
feines und ausgezeichnetes an¬
erkannte Mehl empfehle den

^
8 ff ff

folglich steht das Pfund aus nur
16 Pfg . Bei allen in meinem
Geschäft abgeholten Maaren ge¬
währe ich 3% Rabatt , somit
stellen sich 6 */4 Pfd . Oaiseraus-
zng-Mehl auf nur 9? Pfg . , macht
per Pfd . rund 15'/, Pfg .

8 . J . Homburger,
4357 Karlsruhe, 3 .1
50 Kronen strMe 60 .

Weiss & Kölsch ,
211 Kaiserstrasse 211.

Aus unserer Abteilung für

IlWLll - MellK
empfehlen wir als besonders preiswerth :
Damen -Hemd 1100 , In . Elf. Hemdentttch mit Spitzen . : .
Damen -Hemd HOB , bto. bto. . . .

^Damen -Hemd 1113 , In . starkfädiger Cretonne mit Spitzelt ♦
Damen -Hemd 1107 , bto . bto.
Damen -Hemd 1130, Ia . Mabapolam mit Hanbfestons . . .

! Damen -Hemd 1125, bto . bto . , .
Damen -Hemden feineren Genres mit Handstickereien in reichster

Auswahl .
Damen -Nacht-Hemd 3012 , Ia . Mabapolam mit Hanbfeston .
Damen -Nacht-Hemd 2068 , „ „ „ Spitzen . .
Damen -Nacht-Jacken 4001 , Ia . Piqu4 mit Spitzen . . .
Damen -Beinkleider 5002 , Ia . Mabapolam mit Spitzen . .
Damen -Beinkleider 5008 , „ „ „ mit Stickerei
Damen -Beinkleider 5022 , Ia . Croiss mit Stickerei . . .
Damen -Beinkleider 5017 , Ia . Mabapolam mit Stickerei . .

Feinere Damen -Wäsche in großer Auswahl .
' Anfertigung narh Mncrtz in Kürzester Zeit.

Uebernahrne ganzer Aussteuern . E >.i

tf
f»
tt
tt
ff
ff
tt

3.25 >
3 .-
1.601
1.35
1.70
2.30
2.75

1 Mark 75 Pfg .
kostet dar Abonnement

Monat März
bei allen Postanstalten auf dar

erliner Tageblatt
und Handels -Zeitung

mit seinen 5 werthvollen Beiblättern :

UCH , illustrirtes Witzblatt ; 828a
ZtftgtiSl, Feuilleton-Beiblatt;
Deutsche Ceseballe, iiiustr. Sonntagsbi. ;
^ecbltilCDe Kuttdscbau, illustrirt;
fiaas üof Karten , illustrirt.

Bringe mein 4186 .3.3

mm Wljnand | f |
FockiNk

GejrSndet Amsterdam Im Jahr. 1070
ff . Liqueure: Anisette , Curatjao, Cherry -Brandy u. s . w.
Hoflieferant S . M. d . König ! von Prenssen n . anderereuropäischerHöfe .

Käuflich in allen bestmss Ddicatets- and Wänhcmdlungn.

U

Mt

!
i !

für alle Feuannigan, kein« Schlackes , kein Russ.
MWH, 11 » | 1 A1 , Amalieustr . 59.ödllCr , Telepben266 . 3.1
liBw , Irt », Brikats, Halakaklan, Brtaakala .

i PS iitii!

re

re

Weinrestaurant
zttrscUbnctt Aussicht

Kaiserallee Nr. -h
in empfehlende Erinnerung.

Liefere Faß - und insbesondere

Flaschen rveiire
in jedemQuantum billigstfrei ins Haus.

Lukas Kappenberger.

^ risM ^ OTren
finden stets passende Stellung , auch
könnenjederzeitLehrlinae eingestellt
werden durch das PlaeirnugS -
Bureau der Barbier - , Kriseur -
und Perückenmacher - Innung
Karlsruhe . 1478*

Vorhänge n. Wische
werden schön und billig gemangt bei
Wilhelm Mayer, Ächntzmftr. 39.

Auch werden Vorhänge zum
S tärke « angenommen. 20415 .52.51

Schützenstr. 01, 4 . St ,
wird Wäsche zum 4250.2.2

Wascht« ». Bügel«
angenommen .

Heirath .
Geschäftsmann, mit gut gehendem

(Geschäft, 26 Jahre alt , statÜichr Er¬
scheinung , wünscht mit einem ehrbaren
Fräulein vomLande,M-15—20000M -,
behufs späterer Verehelichung in Ver¬
bindung zu treten. Damen , welche
gesonnen find, sich ein glückliches Heim
gründen zu wollen , werden gebeten
chre Offerten mit Photographie und
näheren Angaben unter Rr. 4298 in
der Expedition der «Bad . Presst*

niederzulcgen. 2 -2
tteirsH, . 340 Damen m . gr. Venuöm
wünschen Heirath. Prospekte umsonst .
Journal Charlottenburg. 2 . 581a.11-8

Scliwemiusteine «
8 verschitdene Größen, 30802

für leichte Beton -Decken und Gewölbe,
aus ei «. Fabriken n . Gruben liefern

Kiefer ft Slreibar ,
« . Mannheim.
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